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Beuvs tonnt Bitdjmnarfcf.
érftcr gfrüßfing (ein ©onettenfranz) nnb anberc

$ebtd)te. Maurice9teinßoIbbon©tern. ©res»
ben unb ßeipzig. ©. ißierfonS Berlag 1894.
SßreiS brofeßiert 3Jîf. 1.—. Bracßtbanb in ©eibenbamaft
mit ©olbfeßnitt ML 2.—. Sßetbliiffenb unb beängftigenb
für feine greunbe toirft o. ©tern? (Seleittbort zu biefem,
feinem neueften Merfe. ©ss macßt ben ©inbruef, als
ßätte er'« mit SIbficßt bnrauf angelegt, feine Bereßrer
fopfjcßeu zu maeßen unb ben unbefangen an bas Bücß»
lein fèerantretenben gegen fid) einzunehmen. 3Iber int
Bottbetoußtfein feines MerteS unb feiner überlegenen
Kraft toeiß ©tern reeßt tooßl, tuas er fid) erlauben barf.
Mer an bem gnßalt biefes „erften fjrüb)lings" fid) ge=

toeibet, ben MoßlHang unb bie Sînappfjeit ber ©praeße,
bie boeß einer Ueberfülle bon tiefen ©ebanfen unb feinem
©ntpfinben Busbrucf gibt, auf fidj tnirfen lieb, bem
brängt fteß bie lleberjeugung auf, baß ©terns poetifeßes
©eftalten unb ©cßaffen für ihn eine SRaturnottoenbigfeit
ift, einer elementaren ©etoalt bergleidjbar, bie in ge=

gebene Baßnen zu lenfen, ber Mitroelt oerftänblid) unb
nußbar zu machen, ein ©ieg über fid) felber — eine
[Riefenarbeit genannt Werben muh* ©aß ©terns fßoefie
ßinreißenb unb übermältigenb ift, betueift bie 9Renge
bon gürtgern, bie ihn nachzuahmen berfuchen. ©rreießt
bat i|n noch feiner, ©länzettb mirb biefe neue ©abe
bes gefeierten SlutorS bie ftänbige Klage toiberlegen,
unfere materielle geit &a&e &en @'nn un& ©efebmaef
für bas ßefen bon @ebid)ten oollftänbig berloren. §ier
fann man fieß nicht fatt lefen unb ber eigene ©enuß
genügt einem nießt. 301 an muß bas Heine Such bon
içanb zu §anb geben unb muß burd) Mitteilen unb
BuSfprecßen bem eigenen ©enuß mehr [Raunt berfdjaffen.
„Mie ein zarter, frifdßbuftenber ©trauß bon grüßlings»
blüten, ben ein neefifeßer ©efeH aus bem geöffneten
genfter leicßten ©eßtounges auf bas fßßafter toirft", foil
Sieb um Sieb zu ber „ßolben grauen güßen nieber»
feßtoeben", fagt ber SSerfaffer in feinem ©eleitstoort unb
toie an ben erften ßolben grüßlitigsboten, fo erlabt man
fidß toirflid) an ben SÖIüten biefes „©rften grüßlings".
Mir berßeißen aïïen für Sßoefie empfänglichen Beferinnen
einen reinen unb reichen ©enuß. Slucß bürfte maneße Der»

meinttieße ©ießterin aus biefer ©ammlung bie ©rfenntnis
fcßöpfen, toas es mit ber eeßten unb toirfließen ißoefie
auf fieß ßat. Mancß eine, bie im ftillen fieß Meifterin
bünfte, toirb fidß felber zugefteßen müffen, baß fie nießt
einmal zur ©cßülerin taugt unb gerabe biefe toerben unter
ben begeiftertften ßefern ©terns ßinfort zu finben fein.

©in neues Bucß, bas aueß für bie gebilbete grauen»
toelt bon großem Sntereffe ift, liegt bor uns: „Sßeobor
parier iu feinem unb PÜrftcn, bargeftellt bon
Blfreb Slltßerr, fßfarrer zu ©t. ßeonßarb in iöafet." Ber»
lag oon©ß. Mtrtß & ©ie., ©t. ©allen, fßreis brofeß.
gr. 5. —, gebunben gr. 6.50.

©er Berfaffer fagt in ber Borrebe, baß fßarfer
ZU ben größten ©rfeßetnungen unfereS gaßrßunberts ge=

ßöre. ©r mill mit ber ©arftetlung beS Bebens unb Mitten?
bes treffließen Mannes auf bie ßefer bie Mirfung ßer»
borbringen: „baß fie mit ber ftarfen, fröhlichen guoet»
fidßt erfüllt toerben, bas ©nbe bes 19.gaßrßunberts mit
feinen feßretenben foeialen 301ißftänben unb broßenben Ilm»
toälzungen fei nießt bas ©nbe ber Melt unb ber Menfcß»
ßeit, fonbern ber Stnfang neuer ©nttoidlungen, nießt ber
Slbenb bes toaßren ©ßriftentums, fonbern ber Morgen
besfelben unb ein 3Jlorgen boller Berßeißungen. —
©inen guten Mut unb unzerftörbaren gbealismus möcßte
bas Bucß bureß iß a r f e r allen geben, bie fieß ißm naßen."

gn getoanbter, anzießenber Meife entrollt ber Ber»
faffer bas ßebensbifb fßarfers bor uns. ©r zeigt uns
ben hochbegabten Knaben im einfachen BlocfßauS ber
©Item in ßepington (bei Bofion, ©taat Maffacßufetts,
9torbamerifa) feßon früß bei ber ßanbtoirtfcßaft bes
Katers tßätig, baneben aber mit unerfattlicßem MiffenS»
brang erfüllt, jebe ©elegenßeit zum ßernen mit geuer»
eifer benüßenb. Mir begleiten ben unermüblicßen ©cßüler
naeß Bofton, ben jungen ©djutteßrer naeß Matertoton,
ben ©tubenten ber ©ßeologie an bie §ocßfcßule naeß
©ambribge. gn fpamtenber SGBeife toirb ber Bntritt in
fein Stmt als ©eiftlicßer ber ïleinen ©emeinbe Meft=[Rofe=
burß erzäßtt. gn biefe füllt bie Sßerbinbung mit
feiner SBraut, bie er als feine ebenbürtige ©efäßrtin unb
Mitarbeiterin an feinen ibealen Sfleftrebungen eßrte unb
ßocßßielt bis zu feinem ©obe. 2Bie innig, rein unb ßerz»
ließ ift alles, toas er bon feiner grau fagt, toie treu
ftimmt aber aueß fein ganzer ßebenStoanbel mit feinen
oft feßroffen ©runbfäßen zufammen! 2Bir lernen ißarfer
fennen im SSerfeßr mit feiner ©emeinbe, feinen greunben,
©efinnungsgenoffen unb großen ©eleßrten ber alten unb
neuen äBelt. 2Bir folgen ber ©nttoidlung bes ßoßen, ftarfen
©eiftes, ber unerfdßütterliißen SSeßarrlicßfeit bes Kämpfers
in ©laubensfaeßen unb tßeologifcßen gragen bureß ©türm

—== Empfehlenswert und hoch solid ==—140/145 cm. breit, nadelfertig nnd dekatiert
Hnrvan lind Echt Englische Cheviots p.M. Fr.2.95—12.45neu Cil" U11U Echt Englische Moletons „„ Fr. 3.25— 8.40

lfnahnn Echt Englische Serge „„ Fr.2.45—10.25
Uliaucu- Echt Englische Kammgarne Fr. 4.75—16.95

KlfliifPPltftffP EehtEngl.Tweedsn.Bnckskins Fr. 2.95— 7.85
üieiUeiOlUiie vers, meter-oder stückweise franko an Private

Oettinger Sc. Cie., Centralhof, Zürich.
Muster aller Stofifarten umgehend franko.

Hautausschläge, rote Haut etc.
Mit grösster Freude zeige ich Ihnen an, dass ich,

dank Ihrem Blutreinipingsmittel, von meinem
Hautausschlage vollständig befreit bin, den ich diesen
Winter im Gesichte htatte. Ich bin wieder im Besitze
einer natürlichen Hauttfarbe und fühle mich viel stärker;

es soll mir ein wirkliches Vergnügen sein, meinen
Bekannten Ihr Präparat zu empfehlen. Compiègne,
10.Mai 1888. Emma v. N... Hauptdepôt: Apotheke
OolUez, Marten. [30

unb ©rang. Mir begleiten ben großen ©eleßrten auf
ber SReife naeß ©uropa unb berfenfen uns mit ißm in
ben 3auber bes einigen 3iomS. — 3urücfgefeßrt zu feiner
©ßätigfeit als ißrebiger, ertoeitert fieß ber Kreis feines
MirfenB immer meßr. Uteligiöfe unb foetale gragen unb
Reformen, iBortragsreifen, große ©eelforge, geleßrte @tu=
bien, riefenßafte Korrefponbenz befeßaftigen ben llner»
müblicßen faft ©ag unb 3iacßt. $a erfeßüttert ein toelt»
gefcßicßtlicßes ©reignis bas mäcßtige SRorbamerifa unb
nimmt Sßarfers innerfte Kraft in Slnfprucß : „© e r K a m p f
gegen bie ©Habere i." J&ier tritt ber gewaltige geuer»
geift mit feiner ganzen Macßt in Mort unb ©cßrift, mit
Ötat unb ©ßat ein für bie unterbrüdten Menfcßenrecßte.
SSon jener ©tunbe an füßrte er einen eigentlicßen Krieg
im Slamen bes ßößern ©efeßes ©ottes gegen bas ©efeß
ber Menfdjen.

©iefer Slbfcßnitt in ßarferS Beben unb Mirfen muß
bor attem in ber grauentoelt ©eilnaßme finben. Mer
bon uns erinnerte fieß nießt aus ben fernen gugenbtagen
an bas 33ucß bon grau i8eecßer=@totoe : „Dnfel ©ommS
§ütte" ; unb toer ßätte nießt ©ßranen bes Mitleibs ber»
goffen bei ben ßerzerfcßütternben ©cenen, toelcße fieß bei
ber graufamen Menfcßenjagb ereigneten? ©er §aupt=
fämpfer für bie Befreiung ber ©Haben, ber güßrer ber Sinti»
fflabereioereine, mar Sßarfer. gn biefem ßeiligen Kampfe
ßat er Unenblidßes geleiftet, aber aueß feine Kraft er»
fcßöpft unb feine ©efunbßeit geopfert, gßm toar nießt
bergönnt, ben ©ieg biefer feiner größten BebenSaufgabe
Zu erleben. Sind) bie getoaltigfie Kraft mußte ben un»
aufßörlicßen Slnftrengungen erliegen, gn ber Bollfraft
feines lebßaften ©eiftes mußte er feßeiben, erft 50 gaßre
alt, aus einem reidjbetoegten Beben! Mie anfpredßenb
unb rüßrenb ift bie Befcßreibung feiner leßten Steife naeß

©uropa, feinen Slufentßalten in Montreup, ber glüdlidjen
©age bei bem Sleuenburger ©eleßrten ©efor, feines Kran»
tenlagers in Dlorn, feiner leßten ©age in glorenz Mit
©rgebung ging er ein zur Iperrlicßfeit „bes bollfommenen
©ottes", ben er fo getreu oerfünbigt unb in feinen Merïen
berounbert ßatte fein Beben lang, ©r ftarb ben 10. Mai 1860.

Ungemein anzießenb unb feffelnb toeiß ber SSerfaffer
uns bies reieße Beben bor Singen zu füßren, als ßätten
mir alles miterlebt. MaS bas Budß ganz befonberS in»
tereffant unb reieß an Slbtoecßslung macßt, bas finb bie
bielen Sluszüge aus Briefen unb Brebigten unb ©teilen
aus bem ©agebueß, bie ber Berfaffer mit feinem @e=

feßief ausgetoäßlt ßat.
®as Bucß, bas feßr ßübfcß ausgeftattet, 400 ©eiten

umfaßt, eignet fieß ganz befonberS zurßeHürefür benfenbe,
oorurteilsfreie grauen unb ©öeßter; es toirb unferen
Beferinnen beftens empfoßlen. ®. ». s.

3>tc Jtnnoncen-Érpcbitlon ^aafenüetn & ßlogter
ßat foeben bem anzeigenben ißubliJum ißren 3tt=

tungslatalog für 1894 übergeben, ©iefes unent»
beßrlicße §anbbucß unb feßr betoäßrter Siatgeber für alle,
toelcße mit ißren Slnfünbigungen bie Deffentlicßfeit fueßen,
feßließt fieß im ganzen an bie erprobte ©inteilung früßerer
gaßre an. ©as in zaßlreicße Stubrilen zerfattenbe Ber»
zeießnis ber gelungen ift einer eingeßenben iRebifion
unterzogen toorben unb entfprießt genau bem augenblid»
ließen ©tanb beS gefamten geitungStoefenS. gn ber Bor»
rebe ift bas Slnnoncieren als Kunft unb Miffenfcßaft be»

ßanbelt unb bargetßan, aus toeld)en ©rünben ber füß»
renben §anb eines iRatgeöerS beim Sinzeigen nießt ent»
raten toerben lann. Slußerbem entßält ber Katalog einen
©agesîalenber mit ftattlicßem iRaum für Botizen. Mir
maeßen auf ben Katalog befonberS aufmerffam.

jHn 12. Jejentßer oortgen ^aßres flarß eine
fteltn bes pießters ^eßßef, gräulein ©ßriftine ^aigl,
toelcße unter ißrent Künftlernamen ©ßriftine §ebbel
Zugleicß mit ißrer ©eßtoefter bem Berbanbe bes Burg»
tßeaterS angeßörte, in ber Blüte ißrer gaßre. ®ie Seicße
tourbe naeß Mien gebraeßt unb in ber gamiliengruft bes
©ießters Hebbel beigefeßt.

f inetn jungen ^Säbdien, beffen reießer ^ertoßler
es ftßen ließ, tourben bon bem ©eridßt in granffurt
a. M.' 15,000 Mar! als ©ntfcßäbigung für bas gebroeßene
©ßeoerfprecßen im ganzen gericßtlidjen gnftanztoege zuer»
fannt.

pic ßcrüßntte ScßaufpieCerin 3>rau 21temann-
§eeßadj tourbe in Berlin bon einem Koßlentoagen über»
faßren; es tourben ißr beibe Beine gebroeßen.

BciBfkapEtt.
gür eine 19jaßrige, gut erzogene ©oeßter, in allen

§anbarbeiten betoanbert, in Beforgung bes .jöausßattes
tücßtig unb im Ilmgang mit Kinbern erfaßren unb ber

Adolf Grieder & Cie-, seidenstoff-Fabrik-um, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18 per
mètre. Muster franko. Beste Bezngsquelle für Private.

| Farbige Seidenstoffe |

Welche Farben wünschen Sie bemustert? (102

Bei Appetitlosigkeit
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und
Herzschwäche, geistiger und körperlicher Erschöpfung,
in der Genesungszeit nach fieberhaften Krankheiten
wird Dr. med. Hommel's Hämatogen (Hsemoglobinum
dépurât, stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge
angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und mächtig
appetitanregende sichere Wirkung. Depots in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co.,
pharm. Labor., Zürich. [157

beutfeßen unb franzöfifeßen ©praeße mäcßtig, toirb in
ganz gutem §aufe ©teile gefueßt al? ©tüße ber §au8=
fr au, als ©eßülfin in einen Saben ober Bureau, aueß

in ein föotel als Singère, toenn möglicß gaßresftcHe.
ÜRaßere Slusfunft erteilt gerne bie SRebaftion. — gtoei
jungen ©öeßtern, bie ßuft ßaben, fieß in guten gamilien
in granfreieß zu placieren, toäre bazu hefte ©elegenßeit
geboten, ©ine ber gamilien berlangt ganz felhftänbige unb
Zuberläffige llebertoacßung ztoeier Ktnber unb Beforgung
bon ^ausarbeiten bei einem MonatSloßn bon 20 gr.,
fie fottte fieß im granzöfifeßen berftänblicß maeßen fönnen.
®ie anbere macht Slnfprud) auf ein gutes ©eutfeß unb
guten Millen, fieß bas nötige Können in Kücße unb §aus=
Halt anzueignen. ®ie gamitie befteßt aus oier ißerfonen.
©röbere Slrbeiten beforgt ein Knecßt. ßoßn toirb bas
erfte gaßr 25 gr. per Monat bezaßU, mit Bergütung ber
EReifeïoflen naeß Slblauf bes gaßreS. gm zweiten gaßr
30 gr. per Monat. Slucß für biefe ©teile finb allfällige
Slnmelbungen an bie fRebaftion zu rießten.

gft eine ber meßrjäßrigen geeßrten Slbonnentinnen
imgalle, mitiRr. 43 bes gaßrgangs 1887 ber „©eßtoeizer
grauen=3eitung" auSßelfen zu fönnen ©benfo toäre für
Ueberlaffung bon einigen ©jemplaren 9tr. 27 ber gaßr»
gänge 1890 unb 1892 feßr banfbar, unb für gefälliges
©ntfprecßen anerbietet gerne ©egenleiftung

$)ie ©jpcbitioit.
grau p.-ll. in ®ie ©pre^faalfragen toerben

ber SReißenfolge ißres ©ingeßens naeß beröffentlicßt. gßre
grage ift für 9tr. 8 borgemerft. gßre feßlenben 9tum=
mern bon ben gaßrgängen 1890 unb 1892 werben gßnen
gerne nacßgeliefert.

grl. in id. gragen unb Slnttoorten im
©pred)faal unferes Blattes toerben foftenfrei aufge»
nommen. lieber bie guläffigfeit ber Slufnaßme ent»

fdjeibet bie 9tebaftion. ©as 9tecßt, gragen zu fteHen unb
foleße zu beantworten, ßat eine jebe in unferen fRegiftern
eingetragene Slbonnentin. ©elbftnerftänblicß müffen ge=

toiffe ©renzen eingeßalten toerben. Mirb bireHe 3"=
ftettung bon Slnttoorten an eine grageftellerin getoünfeßt,
fo müffen 25 [Rappen in Marlen beigelegt toerben.

grau 5. Is. in À. @oH gerne entfprodßen toerben.

grl. pnna 351. gßre Berfe fönnen ztoar beurteilt,
aber nießt in unferm Blatte beröffentlicßt toerben. ßefen
©ie gute Borbilber unb zießen ©ie felbft Bergleicße.
©s toeiß tooßl maneße ein ßieb zu fingen, aber Konzert»
fängerinnen finb nießt alle.

jVtt unfere freunbfießen pHounenfinnen. ©egen»
toärtig mit bem Drbnen ber noeß borrätigen ©rgänzungs»
nummern unferes Blattes befcßäftigt, erfueßen Wir bie»

jenigen unferer freunblicßen Beferinnen, bie früßere gaßr»
gänge ber „©eßtoeizer grauen=3eitung" noeß einzubinben
gebenfen, gefätligft jeßt 9tacßfd>au zu ßalten, ob fie noeß
biefer ober jener 9tummer zum Komplettieren gßrer gaßr»
gänge bebürfen. ©päter fönnte oieüeicßt nießt meßr ent»
fproeßen toerben.

grau p. p. in 21. gür gßre freunblicße ©enbung
heften ©anf.

gunge Jiausfrau in 251. Mir fönnen gßnen bie
Slnfcßaffung eines ©lüßftoffglätteifenS aus eigener @r=

faßrung beftens anraten, ganz befonberS, ba ©ie bas
(Stätten mit ben getoößnlicßen Koßlen nießt bertragen
unb ©ie bie geuerung mit ©piritus ober ©as bes großen
[Rififos unb ber Koften Wegen nießt in Slntoenbung
bringen Wollen. 3um ©lätten größerer Partien bon
©tärfetoäfcße ober fonft naffer ©tütfe finb z^ei ©ifen
in ©ebraueß zu zießfu. ©er ©lüßftoff ried)t nidßt, er
ift nießt teuer unb feine §anbßabung ift einfaeß unb
fauber. ©ie bezießen benfelben in gürieß bei §errn M.
Krüger»9tömer, in ©t. ©allen bei grip Mittler=9Rüber,
©ßeaterplaß 12, III.

§errn §i.-15l. in Mir quittieren banfenb
gßre Manbatfenbung unb banfen ßerziieß für bie freunb»
Ii^e Stnerfennung unferes ©trebens. ©s ift uns ganz
befonberS erfreuließ, toenn fieß ernftßafte Männer als
eifrige Sefer ber „©eßtoeizer grauen=3eitung" zu er»
fennen geben, gür gßre Sßatientin unfere heften Münfcße
unb freunblicßen ©ruß.

grau <£ut(e 25. in i». ©as alte, patriareßaüfeße
BerßältniS, too es beS Baters Millen anßeimgeftettt
toar, feine ©öeßter zu berßeiraten ober nießt, liegt längft
ßinter uns. ©8 ift mütterlicß gebacßt, toenn ©ie toünfcßen,
es möcßte gßre oertoittoete ©oeßter Mittoe bleiben unb
bes ßeiratslnftigen §ausfreunbes Maßt möcßte auf gßre
Ztoeite, noeß unberßeiratete ©oeßter fallen; aber es ift
burd)aus nießt ratfam, in ber Maßl eines ©ßegatten
fieß einen beftimmenben ©influß anzumaßen ober gar
einen 3toang auszuüben, ©er gug bes Gerzens läßt
fieß nidßt erzwingen.

St. §. ©ie hefte ©orte ber [Roquefortfäfe ift
toeiß unb bläuließ marmoriert, ©r toirb aus giegen»
unb ©cßafmilcß oerfertigt.

Nach der Influenza
oder nach jeder andern Krankheit, bei welcher man
den Appetit und seine Kräfte verloren, können wir
eine Kur mit dem echten Eisencognac Golliez
angelegentlich empfehlen.

Bekannt und erprobt seit 20 Jahren als ein
kräftigendes, stärkendes, unschätzbares Mittel; prämiiert
in Paris 1889, Barcelona 1888 ausser noch 20 anderen
Diplomen und Medaillen, wird dieser Eisencognac
Golliez täglich von zahlreichen Professoren und
Aerzten verordnet.

Man verlange in den Apotheken und besseren Dro-
guerien den eckten Eisencognac Golliez und
nehme nur ein Präparat, welches auf der Etikette
die allgemein bekannte Fabrikmarke: „2 Palmen"
trägt.

Engrosverkauf: Apotheke Golliez in Murten.
In Flaschen zu Fr. 2.50 und Fr. 5. — in den

Apotheken zu haben. (H823X) [267

St. Gallen Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen Zeitung. 18. Februar

Neues vom Büchermarkt.
Erster Krützking (ein Sonettenkranz) und andere

Hedichte. MauriceReinholdvonStern. Dresden

und Leipzig. E. Piersons Verlag 1894.
Preis broschiert Mk. 1.—. Prachtband in Seidendamast
mit Goldschnitt Mk. 2.—. Verblüffend und beängstigend
für seine Freunde wirkt v. Sterns Geleitwort zu diesem,
seinem neuesten Werke. Es macht den Eindruck, als
hätte er's mit Absicht darauf angelegt, seine Verehrer
kopfscheu zu machen und den unbefangen an das Büchlein

Herantretenden gegen sich einzunehmen. Aber im
Vollbcwußtsein seines Wertes und seiner überlegenen
Kraft weiß Stern recht wohl, was er sich erlauben darf.
Wer an dem Inhalt dieses „ersten Frühlings" sich

geweidet, den Wohlklang und die Knappheit der Sprache,
die doch einer Ueberfülle von tiefen Gedanken und feinem
Empfinden Ausdruck gibt, auf sich wirken ließ, dem
drängt sich die Ueberzeugung auf, daß Sterns poetisches
Gestalten und Schaffen für ihn eine Naturnotwendigkeit
ist, einer elementaren Gewalt vergleichbar, die in
gegebene Bahnen zu lenken, der Mitwelt verständlich und
nutzbar zu machen, ein Sieg über sich selber — eine
Riesenarbeit genannt werden muß. Daß Sterns Poesie
hinreißend und überwältigend ist, beweist die Menge
von Jüngern, die ihn nachzuahmen versuchen. Erreicht
hat ihn noch keiner. Glänzend wird diese neue Gabe
des gefeierten Autors die ständige Klage widerlegen,
unsere materielle Zeit habe den Sinn und Geschmack

für das Lesen von Gedichten vollständig verloren. Hier
kann man sich nicht satt lesen und der eigene Genuß
genügt einem nicht. Man muß das kleine Buch von
Hand zu Hand geben und muß durch Mitteilen und
Aussprechen dem eigenen Genuß mehr Raum verschaffen.
„Wie ein zarter, frischduftender Strauß von Frühlingsblüten,

den ein neckischer Gesell aus dem geöffneten
Fenster leichten Schwunges auf das Pflaster wirft", soll
Lied um Lied zu der „holden Frauen Füßen
niederschweben", sagt der Verfasser in seinem Geleitswort und
wie an den ersten holden Frühlingsboten, so erlabt man
sich wirklich an den Blüten dieses „Ersten Frühlings".
Wir verheißen allen für Poesie empfänglichen Leserinnen
einen reinen und reichen Genuß. Auch dürfte manche
vermeintliche Dichterin aus dieser Sammlung die Erkenntnis
schöpfen, was es mit der echten und wirklichen Poesie
auf sich hat. Manch eine, die im stillen sich Meisterin
dünkte, wird sich selber zugestehen müssen, daß sie nicht
einmal zur Schülerin taugt und gerade diese werden unter
den begeistertsten Lesern Sterns hinfort zu finden sein.

Ein neues Buch, das auch für die gebildete Frauenwelt

von großem Interesse ist, liegt vor uns: „Theodor
Warker im seinem Lei»«« und Wirken, dargestellt von
Alfred Altherr, Pfarrer zu St. Leonhard in Basel." Verlag

vonTh. Wirth <à Cie., St. Gallen. Preis brosch.
Fr. 5. —, gebunden Fr. 6.50.

Der Verfasser sagt in der Vorrede, daß Parker
zu den größten Erscheinungen unseres Jahrhunderts
gehöre. Er will mit der Darstellung des Lebens und Wirkens
des trefflichen Mannes auf die Leser die Wirkung
hervorbringen: „daß sie mit der starken, fröhlichen Zuversicht

erfüllt werden, das Ende des 19. Jahrhunderts mit
seinen schreienden socialen Mißständen und drohenden
Umwälzungen sei nicht das Ende der Welt und der Menschheit,

sondern der Anfang neuer Entwicklungen, nicht der
Abend des wahren Christentums, sondern der Morgen
desselben und ein Morgen voller Verheißungen. —
Einen guten Mut und unzerstörbaren Idealismus möchte
das Buch durch Parker allen geben, die sich ihm nahen."

In gewandter, anziehender Weise entrollt der
Verfasser das Lebensbild Parkers vor uns. Er zeigt uns
den hochbegabten Knaben im einfachen Blockhaus der
Eltern in Lexington (bei Boston, Staat Massachusetts,
Nordamerika) schon früh bei der Landwirtschaft des
Vaters thätig, daneben aber mit unersättlichem Wissensdrang

erfüllt, jede Gelegenheit zum Lernen mit Feuereifer

benützend. Wir begleiten den unermüdlichen Schüler
nach Boston, den jungen Schullehrer nach Watertown,
den Studenten der Theologie an die Hochschule nach
Cambridge. In spannender Weise wird der Antritt in
sein Amt als Geistlicher der kleinen Gemeinde West-Rose-
bury erzählt. In diese Zeit fällt die Verbindung mit
seiner Braut, die er als seine ebenbürtige Gefährtin und
Mitarbeiterin an seinen idealen Bestrebungen ehrte und
hochhielt bis zu seinem Tode. Wie innig, rein und herzlich

ist alles, was er von seiner Frau sagt, wie treu
stimmt aber auch sein ganzer Lebenswandel mit seinen
oft schroffen Grundsätzen zusammen! Wir lernen Parker
kennen im Verkehr mit seiner Gemeinde, seinen Freunden,
Gesinnungsgenossen und großen Gelehrten der alten und
neuen Welt. Wir folgen der Entwicklung des hohen, starken
Geistes, der unerschütterlichen Beharrlichkeit des Kämpfers
in Glaubenssachen und theologischen Fragen durch Sturm
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und Drang. Wir begleiten den großen Gelehrten auf
der Reise nach Europa und versenken uns mit ihm in
den Zauber des ewigen Roms. — Zurückgekehrt zu seiner
Thätigkeit als Prediger, erweitert sich der Kreis seines
Wirkens immer mehr. Religiöse und sociale Fragen und
Reformen, Vortragsrcisen, große Seelsorge, gelehrte Studien,

riesenhafte Korrespondenz beschäftigen den
Unermüdlichen fast Tag und Nacht. Da erschüttert ein
weltgeschichtliches Ereignis das mächtige Nordamerika und
nimmt Parkers innerste Kraft in Anspruch : „De r K a m pf
gegen die Sklaverei." Hier tritt der gewaltige Feuergeist

mit seiner ganzen Macht in Wort und Schrift, mit
Rat und That ein für die unterdrückten Menschenrechte.
Von jener Stunde an führte er einen eigentlichen Krieg
im Namen des höhern Gesetzes Gottes gegen das Gesetz
der Menschen.

Dieser Abschnitt in Parkers Leben und Wirken mutz
vor allem in der Frauenwelt Teilnahme finden. Wer
von uns erinnerte sich nicht aus den fernen Jugendtagen
an das Buch von Frau Beecher-Stowe: „Onkel Tomms
Hütte" ; und wer hätte nicht Thränen des Mitleids
vergossen bei den herzerschütternden Scenen, welche sich bei
der grausamen Mcnschenjagd ereigneten? Der
Hauptkämpfer für die Befreiung der Sklaven, der Führer der Anti-
sklavereivereine, war Parker. In diesem heiligen Kampfe
hat er Unendliches geleistet, aber auch seine Kraft
erschöpft und seine Gesundheit geopfert. Ihm war nicht
vergönnt, den Sieg dieser seiner größten Lebensaufgabe
zu erleben. Auch die gewaltigste Kraft mußte den
unaufhörlichen Anstrengungen erliegen. In der Vollkraft
seines lebhaften Geistes mußte er scheiden, erst 50 Jahre
alt, aus einem reichbewegten Leben! Wie ansprechend
und rührend ist die Beschreibung seiner letzten Reise nach
Europa, seinen Aufenthalten in Montreux, der glücklichen
Tage bei dem Neuenburger Gelehrten Desor, seines
Krankenlagers in Rom, seiner letzten Tage in Florenz! Mit
Ergebung ging er ein zur Herrlichkeit „des vollkommenen
Gottes", den er so getreu verkündigt und in seinen Werken
bewundert hatte sein Leben lang. Er starb den 10. Mai 1860.

Ungemein anziehend und fesselnd weiß der Verfasser
uns dies reiche Leben vor Augen zu führen, als hätten
wir alles miterlebt. Was das Buch ganz besonders
interessant und reich an Abwechslung macht, das sind die
vielen Auszüge aus Briefen und Predigten und Stellen
aus dem Tagebuch, die der Verfasser mit feinem
Geschick ausgewählt hat.

Das Buch, das sehr hübsch ausgestattet, 400 Seiten
umfaßt, eignet sich ganz besonders zur Lektüre für denkende,
vorurteilsfreie Frauen und Töchter; es wird unseren
Leserinnen bestens empfohlen. G. V. K.

Z>ic Annoncen-Expedition Kaasenstein â Vogter
A.-H. hat soeben dem anzeigenden Publikum ihren Z c i-
tungskatalog für 1894 übergeben. Dieses
unentbehrliche Handbuch und sehr bewährter Ratgeber für alle,
welche mit ihren Ankündigungen die Oeffentlichkeit suchen,
schließt sich im ganzen an die erprobte Einteilung früherer
Jahre an. Das in zahlreiche Rubriken zerfallende
Verzeichnis der Zeitungen ist einer eingehenden Revision
unterzogen worden und entspricht genau dem augenblicklichen

Stand des gesamten Zeitungswesens. In der Vorrede

ist das Annoncieren als Kunst und Wissenschaft
behandelt und dargethan, aus welchen Gründen der
führenden Hand eines Ratgebers beim Anzeigen nicht ent-
raten werden kann. Außerdem enthält der Katalog einen
Tageskalender mit stattlichem Raum für Notizen. Wir
machen auf den Katalog besonders aufmerksam.

Kleine Mitteilungen.
Am 12. Dezember vorigen Jahres starb eine Hu-

kekin des Dichters Kebbek, Fräulein Christine àizl,
welche unter ihrem Künstlernamen Christine Hebbel
zugleich mit ihrer Schwester dem Verbände des
Burgtheaters angehörte, in der Blüte ihrer Jahre. Die Leiche
wurde nach Wien gebracht und in der Familiengruft des

Dichters Hebbel beigesetzt.

Einem jungen Mädchen, dessen reicher Verlobter
es sitzen ließ, wurden von dem Gericht in Frankfurt
a. M. 15,000 Mark als Entschädigung für das gebrochene
Eheversprechen im ganzen gerichtlichen Jnstanzwegc
zuerkannt.

Die berühmte Schauspielerin Krau Miemann-
Seebach wurde in Berlin von einem Kohlenwagen
überfahren; es wurden ihr beide Beine gebrochen.

Briefkasten.
Für eine 19jährige, gut erzogene Tochter, in allen

Handarbeiten bewandert, in Besorgung des Haushaltes
tüchtig und im Umgang mit Kindern erfahren und der

àls kkiàk k'°-, Sààff-fàstllimii. àilîk
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deutschen und französischen Sprache mächtig, wird in
ganz gutem Hause Stelle gesucht als Stütze der Hausfrau,

als Gehülfin in einen Laden oder Bureau, auch
in ein Hotel als Lingère, wenn möglich Jahresstelle.
Nähere Auskunft erteilt gerne die Redaktion. — Zwei
jungen Töchtern, die Lust haben, sich in guten Familien
in Frankreich zu placieren, wäre dazu beste Gelegenheit
geboten. Eine der Familien verlangt ganz selbständige und
zuverlässige Ueberwachung zweier Kinder und Besorgung
von Hausarbeiten bei einem Monatslohn von 20 Fr.,
sie sollte sich im Französischen verständlich machen können.
Die andere macht Anspruch auf ein gutes Deutsch und
guten Willen, sich das nötige Können in Küche und Haushalt

anzueignen. Die Familie besteht aus vier Personen.
Gröbere Arbeiten besorgt ein Knecht. Lohn wird das
erste Jahr 25 Fr. per Monat bezahlt, mit Vergütung der
Reisekosten nach Ablauf des Jahres. Im zweiten Jahr
30 Fr. per Monat. Auch für diese Stelle sind allfällige
Anmeldungen an die Redaktion zu richten.

Ist eine der mehrjährigen geehrten Abonnentinnen
im Falle, mit Nr. 43 des Jahrgangs 1887 der „Schweizer
Frauen-Zeitung" aushelfen zu können? Ebenso wäre für
Ueberlassung von einigen Exemplaren Nr. 27 der Jahrgänge

1890 und 1892 sehr dankbar, und für gefälliges
Entsprechen anerbietet gerne Gegenleistung

Die Expedition.

Frau S.-M. in K. Die Sprechsaalfragen werden
der Reihenfolge ihres Eingehens nach veröffentlicht. Ihre
Frage ist für Nr. 8 vorgemerkt. Ihre fehlenden Nummern

von den Jahrgängen 1890 und 1892 werden Ihnen
gerne nachgeliefert.

Frl. W. M. in M. Fragen und Antworten im
Sprechsaal unseres Blattes werden kostenfrei
aufgenommen. Ueber die Zulässigkeit der Aufnahme
entscheidet die Redaktion. Das Recht, Fragen zu stellen und
solche zu beantworten, hat eine jede in unseren Registern
eingetragene Abonnentin. Selbstverständlich müssen
gewisse Grenzen eingehalten werden. Wird direkte
Zustellung von Antworten an eine Fragestellerin gewünscht,
so müssen 25 Rappen in Marken beigelegt werden.

Frau S. W. in A. Soll gerne entsprochen werden.

Frl. Anna W. Ihre Verse können zwar beurteilt,
aber nicht in unserm Blatte veröffentlicht werden. Lesen
Sie gute Vorbilder und ziehen Sie selbst Vergleiche.
Es weiß Wohl manche ein Lied zu singen, aber
Konzertsängerinnen sind nicht alle.

An unsere freundlichen ASonnentinnen. Gegenwärtig

mit dem Ordnen der noch vorrätigen Ergänzungsnummern

unseres Blattes beschäftigt, ersuchen wir
diejenigen unserer freundlichen Leserinnen, die frühere Jahrgänge

der „Schweizer Frauen-Zeitung" noch einzubinden
gedenken, gefälligst jetzt Nachschau zu halten, ob sie noch
dieser oder jener Nummer zum Komplettieren Ihrer Jahrgänge

bedürfen. Später könnte vielleicht nicht mehr
entsprochen werden.

Frau S. A. in ZZ. Für Ihre freundliche Sendung
besten Dank.

Junge Kausfrau in W. Wir können Ihnen die
Anschaffung eines Glühstoffglätteisens aus eigener
Erfahrung bestens anraten, ganz besonders, da Sie das
Glätten mit den gewöhnlichen Kohlen nicht vertragen
und Sie die Feuerung mit Spiritus oder Gas des großen
Ristkos und der Kosten wegen nicht in Anwendung
bringen wollen. Zum Glätten größerer Partien von
Stärkewäsche oder sonst nasser Stücke find zwei Eisen
in Gebrauch zu ziehen. Der Glühstoff riecht nicht, er
ist nicht teuer und seine Handhabung ist einfach und
sauber. Sie beziehen denselben in Zürich bei Herrn W.
Krüger-Römer, in St. Gallen bei Fritz Mittler-Rüber,
Theaterplatz 12, III.

Herrn K. K.-W. in H. Wir quittieren dankend
Ihre Mandatsendung und danken herzlich für die freundliche

Anerkennung unseres Strebens. Es ist uns ganz
besonders erfreulich, wenn sich ernsthafte Männer als
eifrige Leser der „Schweizer Frauen-Zeitung" zu
erkennen geben. Für Ihre Patientin unsere besten Wünsche
und freundlichen Gruß.

Frau Luise V. in K. Das alte, patriarchalische
Verhältnis, wo es des Vaters Willen anheimgestellt
war, seine Töchter zu verheiraten oder nicht, liegt längst
hinter uns. Es ist mütterlich gedacht, wenn Sie wünschen,
es möchte Ihre verwitwete Tochter Witwe bleiben und
des heiratslustigen Hausfreundes Wahl möchte auf Ihre
zweite, noch unverheiratete Tochter fallen; aber es ist
durchaus nicht ratsam, in der Wahl eines Ehegatten
sich einen bestimmenden Einfluß anzumaßen oder gar
einen Zwang auszuüben. Der Zug des Herzens läßt
sich nicht erzwingen.

It. I. K. Die beste Sorte der Roquefortkäse ist
weiß und bläulich marmoriert. Er wird aus Ziegen-
und Schafmilch verfertigt.

ciei' >àsn?a
oder nack jeder andern Lrankkeit, bei wslcksr man
den Xppetit und seine Rräkts verloren, können wir
eins Xur init dein eckten pisencognae Collies an-
gelegentlick einpkcklsn.

Lekannt und erprobt seit 20 .labren als ein kräk-
tigendes, stärkendes, unsckät?bares Ritte! ; prämiiert
in Paris 1889, Laroslona 1883 ausser nock 20 anderen
Riplomsn und klsdaillso, wird dieser pisencognae
Collie? täglick von ?ablreicken Professoren und
üsr?tsn verordnet.

Uan verlange in den Xxotbsken und besseren Oro-
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Ueberau verlangen. ^Lehrlingsgesuch.
Ein intelligenter Knabe rechtschaffener

Eltern könnte unter günstigen
Bedingungen die (H 622 Y)

Flach- und Dekorationsmalerei
erlernen. Eintritt nach Belieben. Sich
zu wenden an Robert Bannwart,
Dekorationsmaler, Solothurn. [279

Gesucht:
in eine kleine Familie auf Mitte März
oder 1. April ein treues, tüchtiges
Rädchen, welches die Hausgeschäfte gründlich

versteht und gut bürgerlich kochen
kann. Für ein braves Mädchen ein
dauerndes Heim. Empfehlungen
erwünscht. Offerten sind zu richten an
Frau Favre, préfet, in Neuveville,
Kt. Bern. [295

Haushälterin.
Eine tüchtige Person, mittlem Alters,

die schon grösseren Haushaltungen
vorgestanden ist, solche selbständig führen
kann und auch mit dem Gartenbau
vertraut ist, findet bei gutem Lohn
Engagement. Ohne gute Zeugnisse
und Empfehlung unnütz, sich zu melden.
Selbstgeschriebene Offerten unter Chiffre
J 621 Y befördern Haasensteiii und
Vogler, Bern. [280

In ein grösseres Lingeriegeschäft werden

einige Eehrtöchter angenommen.

Günstige Bedingungen, nebst Kost
und Logis im Hause. Anmeldungen sub
Nr. 262 M K an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [262

Modes.
Gesucht : eine brave, willige Tochter,

die den Modenberuf gründlich erlernt
hat. — Jahresstelle. — Offerten mit
Photographie unter W Z poste restante
Schaffhausen. [298

Eine kleine Familie in einem grossen
Dorfe am Genfersee würde ein

oder zwei (H 1466 L)

Mädchen
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension nehmen.
Gute Pflege. Familienleben. Preis sehr
mässig. Adresse : lime. Folly,
exrégente à Etoy p. Morges, Vaud. [289

Une jeune fille
de 16 ans, bien élevée, cherche, pour
apprendre l'Allemand, nne place de
volontaire pour aider dans une
famille ou de préférence dans nn
magasin. (H 1436 L)

S'adresser chez Augsburger, Chef de

gare à Villeneuve, Vaud. [290

Stellegesuch.
Ein älteres alleinstehendes Frauenzimmer,

das einem Haushalte
vorzustehen weiss, sucht eine bleibende Stelle
als Haushälterin bei einem ältern
Herrn oder bei einer ältern Dame.
Freundliche und pünktliche Bedienung,
sowie Treue und Bescheidenheit in allem
wird zugesichert. Zu erfragen im
Auskunftsbureau d. Bl. [299
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Bine junge Tochter von ange¬
nehmem Aeussern, deutsch und

| französisch sprechend, musikalisch
gebildet, in feinen Handarbeiten gut
bewandert, snebt passende
Stelle in einem feinen Hanse
als Gesellschafterin, Stütze
der Hausfrau, eventuell zn
grösseren Kindern. Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf
grossen Lohn gesehen. Gefällige
Offerten unter Chiffre D ISO Q
an [282

Haasenstein & Yogier, Basel.

Horgen a. Züriehsee.
Erholungsstation

vorzügl. bei Asthma, Nervosität, Anä
mie etc. [183

Das ganze Jahr offen.
Th. Schweizer, Propr.

Hadame Besson-Favre in
Echallens (Waadt) würde [257

2 oder 3 junge Töchter
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension aufnehmen.
Gute Sekundärschule in der Ortschaft.
Auf Verlangen Klavierstunden. Für
Auskünfte wende man sich an Hrn. Pfarrer
Auxbourg in Echallens. — Gleiche Person

sucht noch den Tausch zweier
Töchter in gute Familien. (H1013L)

Mesdames Delachaux, Avenue de la
gare 4, Neuenbürg (Schweiz), nehmen
eine beschränkte Anzahl (H477Y)

Pensionärinnen
auf. Gesunde Lage in der Nähe des
Kollegiums. Balkon, Garten. Pensionspreis

jährlich Fr. 1200. —. Prospektus
zur Verfügung. [245

Melles Reymond,
Campagne d'Epenex près Lausanne,

recevraient quelques jeunes filles«
de bonnes familles désirant se
perfectionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. Déférences
et prospectus. Prix modéré. (H 58 L) [165

Bitte an Renschenfrennde
Welche edelgesinnte, christliche

Familie wäre gesonnen, von einer ins
Unglück gekommenen Frau mit 3 Kindern
ein 4 Wochen altes Mädchen an Kindesstatt

oder gegen geringe Entschädigung
anzunehmen? [277

I QIICQnno Höheres Töchterinstitut
LdUodllllC. zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache,
Englisch-, Musik- und Mal-Unterricht im
Hause. Prächtige und gesunde Lage.
Mütterliche Pflege. Zahlreiche Referenzen

im In- und Auslande. (Hc 606 L)
206] Ad. Madame KUnzli-Brossy.

Töchter-Pensionat
Villa Le Bosquet, Yverdon.

Mme. Seiltenac nimmt eine gewisse
Anzahl junger Töchter in Pension auf.
Sorgfältige Erziehung und Unterricht.
Mässige Preise. Familienleben. Prospectus

und gute Referenzen zur Verfügung.
Es werden auch Töchter angenommen,
welche die Kurse der höheren Schulen zu
besuchen wünschen. (H 346 L) [222

Für Eltern.
Eine ehrbare Neuenburger Familie

nimmt einige junge Knaben auf, welche
das Französische zu erlernen wünschen.
Gute Fürsorge, gute Schulen und Unterricht

im Hause. Preis 45 Fr. per Monat.
Man wende sich an Herrn Jämes

Dubois in Battes und für Referenzen

an Herrn Cornamnsaz, Lehrer
in Trey bei Payerne. (H926L) [230

Pensionnat de Demoiselles
„Bean-Séjour" à Menchätel

de tout premier Ordre. Se recommande
par des avantages nombreux et
incontestables sur beaucoup d'autres
pensionnats. (H 246 X) [173

La famille d'un magistrat suisse qui
habitera sous peu Lausanne, recevrait

quelques jeunes filles
en pension. Soins maternels. Leçons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (H 1248 L) [252

Références à disposition.
Ad. H. Capt, Solliat (Vaud).

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Heginn des 20. Kurses am 6. April 1894. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [291

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich V. Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jeglier. Neumünster.

Beginn neuer Knrse an sämtlichen Fachklassen der Kunst- und
Franenarbeitsschnle am 3. April. Gründliche, praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus, oder besondern Beruf. Wissenschaftliche
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H 616 Z) [292

Kochschule. Internat und Externat. Auswahl der Fächer
freigestellt. Bis jetzt über 1900 Schülerinnen ausgebildet.

Programme in vier Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt.
Telephon 1379. Tramwaystation Theaterplatz. Gegründet 1880.

YYTrY'rrrrrrrrrrrrri^r?T;rrrrrrrrrr¥TTT'rrrrrrrrrrri'^

von Augusta Nuesch, Rennweg 19, Zürich.
Passendste Gelegenheit für Bräute und häuslich gesinnte Töchter, ihre

Ausstattung in Kleidern und Wäsche selbst anzufertigen nach neuestem
Schnitt und leichtfasslicher Methode. Kost und Logis, wenn gewünscht, bei
der Kursleiterin. — Prospekte stehen zu Diensten. [194 (0 F 9506)

Töchterpensionat in Biel.
Töchter, welche die hiesige Fortbildung*- und Handelsklasse zu

besuchen wünschen, finden bei Unterzeichnetem gute Aufnahme. — Familienleben.

— Mässige Preise. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der
modernen Sprachen und der Handelswissenschaften. Man verlange Programm und
Prospectus. [164

Georges Zwikel-Welti, Sehuldirektor, Biel.

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche* Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H 1017 L) [246

Der Eigentümer: Jominl d© Corges, Oberlehrer.

Knaben-Pensionat.
Herr Renevey in Estavayer 1© lac könnte nach Ostern wieder neue

Zöglinge zur Erlernung der französischen, englischen und italienischen Sprache
aufnehmen. (H102 F) [278

Gründlicher Unterricht. Sorgfältige Behandlung. Familienleben. Moderierte
Preise. Referenzen und Prospekte zu Diensten. Nähere Auskunft erteilt gerne
A. Renevey, Professor in Estavayer le lac.

Pensionnat de jeunes filles
tenu à GENÈVE, 12 rue de Candolle

par Meiies Guillaume.
Belle situation', logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignée embrassant toutes les
branches de l'activité féminine.

Pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (H 915 X) [275

Familien-Pensionat.
Mades Cosandier, Landeron (Neuchâtel).

Prächtige Lage. Studium der franz.,
engl, und ital. Sprache, der Musik.

Referenzen: Frau Conrad, Limmat-
strasse 93, Zürich III. (Preis Fr. 600 per
Jahr.) Prospekte und Ansicht des
Pensionates zu Diensten. (0 F 9793) [276

|_,'ine alleinstellende Dame in
' Grandson, Besitzerin eines schön

gelegenen Hauses mit schattigem Garten,

wäre geneigt, einige Töchter in
Pension zu nehmen, welche die
französische Sprache, Handarbeiten, sowie
auch die Hausgeschäfte zu erlernen
wünschen. Christliches Familienleben,
gesunde, reichliche Nahrung, mütterliche
Pflege und Aufsicht werden zugesichert.
Preis per Monat Fr. 60. —. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen an das Annoncenbureau

dieses Blattes. [56

1 Vie Damen Grandgnillanme im
— Telegraphen- und Telephonbureau

in Grandson, Waadt, nehmen noch
einige

Pensionärinnen
auf. Gründlicher französischer Unterricht

im Hause. Handarbeiten. Piano.
Nach Wunsch Erlernung der Télégraphié.
Gemütliches Familienleben. Bescheidene
Preise. Vorzügliche Referenzen zur
Verfügung. (H 1590 L) [284

Welschland.
Eine angesehene Familie in einem

schönen Dorfe des Kantons Waadt
würde noch einige Töchter in Pension
nehmen, Pensionspreis Fr. 45. — per
Monat, Stunden inbegriffen. Klavier zur
Verfügung. Zu erfragen bei Herrn Er.
Marthaler, Sattler, Gerbergasse 82,
Basel, oder direkt bei Herrn E. Cholly,
Bezirksrichter in Snchy bei Yverdon.
Adressen früherer Pensionärinnen zur
Verfügung. (H1330 L) [286

Kür Kitern. §>
Auf Ostern.

In einem Bahnhof am Ufer des«
Genfersees nähme man ein oder
zwei Knaben in Pension, welche im
Eisenbahndienst Vorkenntnisse
erlangen und das Französische erlernen
könnten. Adresse: (H 1364 L)
287] Bahnhof Villeneuve, Waadt.

Französische Sprache.
J. Betschon, Lehrer an der höhern

Töchterschule in Vevey, nimmt auf
Anfang April oder Mai 3—4 Rüdchen
auf. Gelegenheit, die guten Stadtschulen
zu besuchen. Mässiger Pensionspreis,
sechs Wochen Bergaufenthalt inbegriffen.
Beste Referenzen. (H1611L) [293

Pour Parents.
Dans nne bonne famille du

Canton de Vaud, on recevrait 3 on
4 jeunes filles désirant apprendre le
français. — Vie de famille agréable.
Soins dévoués. Prix modéré.

S'adresser à Rme et Rlles Rapin,
Rorges, pour prospectus et
références. (H 1579 L) [294

MMi 9e jeunes pis

La Villette, Yverdon.
Langues modernes et branches

commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^ ^^svsvkiusvk, >!il>rlirukt, Vehueuilielikvit uiul kilIÎAkvit siuà àis
11^l t'tZi'z,r <>ttrrk«z, I lbkrl,>»vv» is^t-
vrrrcl <^smÄ«««vrx»x>srr à«r ?iü8vrvvnkulirilc Iiàvden um ^üriedssv. (16

l « lt»<-I»»II V«?I»NßI«N.

^ekrlin^s^esuek.
Lin intelligenter Xnabe rsobtsebakkener

Litern könnte unter günstigen Lsdin-
Zungen die (II 622 V)

kkà- ullà vàoriitivllMàrLi
erlernen. Liniritt nacb Lslisbsn. Lieb
2U wenden nn lîolxrt Ii»i»iiniti-I.
Dekorationsmaler, Sininàarn. (279

<Ä«»N«I»ti
in eins kleine Lamilis auk klitts När^
oder 1. April ein treues, tücktigss Slàck»
«à«», welcbss dieLausgesckäkts gründ-
lieb verstellt uncl gut bürgerlicb kocben
kann. Lür ein braves klädcbsn ein
dauerndes Leim. Lmpksblungsn er-
wünscbt. (liierten sind /n ricbten nn
Lrau » v r e, prekvt, in KeuvevlLe,
Lt. Lern. (235

^auskältei'in.
Lins tücbtige kerson, mittlern Alters,

clis scbon grösseren Lausbaltungen vor-
gestanden ist, solcbs selbständig kükrsn
kann uncl aueb mit dem Kartsnbau vsr-
traut ist, iinÄ«t bei gutem Lotin
»nA»A«in«nt. Obne gute Zeugnisse
und Lmpkeblung unnütz, sieb üu mslclsn.
Lslbstgesekriebens Offerten unterOkisfrs
1 621 V befördern »»»««nstvin na«!
V»Al«r, »«rn. 286

Fn sin grösseres Lingsriegesebäkt wer-
U. den einige l.oiirtiiciit«« nngenom-
MSN. dunstige Lsdingungen, nebst Lost
und Logis im Lause. Anmeldungen sub
Kr. 262 kl X an Lnnssnstsin â Vogler,
St. Onllen. (262

^Vtocìss.
Kssuebt: eins brave, willige koebter,

die den klodenderuk gründlicb erlernt
bat. — labrssstslls. — Okksrten mit
kbotograpbis unter KV 2 poste restante
Lebatlbausen. (298

k^ine kleine Familie in einem grossen
Lorke am Ksnksrsss würde «in

«<I«r z»w«i (L 1466 L)

Mädolisn
welebs die franr.äsisebe Lpraebs nu er-
lernen wünsebsn, in ksnsion nsbmsn.
Oute liege. Lamilienleben. kreis sebr
massig. Adresse: Sln»«. knilp, ex-
régents à »tn^ p. Norgss, Vaud. (283

^!ns jsuns tills
de 16 ans, bien êleves, cksrebe, pour
apprendre l'Allemand, an« z»Ine« «i«
vainniair« pour aider dans uns ka-
mille ou de preference âna» nn
in»N»«in. (L 1436 L)

S'adresser cbe? Augsdurgsr, Obs k de

gars à Villeneuve, Vaud. (296

Stell 6A6SU0K.
Lin älteres allsinstebsndss Lrauen-

Zimmer, das einem Lausbaltv vor/u-
stsben weiss, suebt eins bleibende Stelle
als H»ii5>iiàlt«rin bei einem ältern
Herrn oder bei einer ältern Lame.
Lreundliebs und pünktliebs Ledienung,
sowie Irene und Lescbsidsnbeit in allem
wird zugssicbert. Xu srkragen im Uns-
kunktsdursau d. LI. (299

FVIins junge koebter von angs-
-i—1 nsbmem Vsussern, dsutseb und
kran^ösiseb sprsebsnd, musikaliseb
gebildet, in keinen Landarbeiten gut
bewandert, »n«I»t p»«««nck«
^it«II« in einem keinen Hanse
als K«s«II«vI»»L1t«inn, ktätr«
«I«r Ilniistr»». «voiitixll ?ii
Ari»ss«r«n liimloi-ii. Ls wird
mebr auk gute öebandlung als auk
grossen Lobn gessbsn. Kskällige
Olksrtsn unter Obikkre » 48» »
an (282

llaasenstein X Vogler, Laset.

lloi'Z'ön A. ^Ürieti866.

MàMtm
vor^ügl. bei Astbma, Kervosität, ánâ
mie etc. st83

Las gan?e ,1abr olken.
?I». ^>el>n«i?«r, Lropr.

Al»Ä»n»« v«»«»n-?»vr« in
i vk»II«n!s stVaadl) würde ^257

2 oàvr 3 MvZtz löelitvr
wslcbs die kran^ösiscbe Spraebs ^u er-
lernen wünsebsn, in Lension auknsbmen.
Oute Lskundarsebule in der Ortsebakt.
Vuk Verlangen Llavierstundsn. Lür klus-
künkts wende man sieb an Lrn. klarier
Vuxdonrg in Lekallens — Llsiebs ?sr-
son suebt noeb den Lauseb Zweier
köebtsr in gute Lamilisn. sL 1613 L)

Nvsdainvs Lelavbaux, Avenus de la
gars 4, Veuenburg (Sebwei^), nsbmen
eins besekrällkts à^abl (L477V)

keiàâàii
auk. Kesunds Lage in der Kübe des
Lollsgiums. Lalkon, Karten, ksnsions-
preis )âbrliob Lr. 1266. —. krospsktus
?ur Verfügung. ^245

IVIà
Kampagne «l'Lpenex près Lausanne,

recevraient «Kavlqa«» ^«an«« tîii««
de donnes familles désirant se per-
ksetionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe st le
ménage. — Vie de famille. Lekêrsness
et prospectus, krix modéré. (L 53 L) s165

liill« nn ?l«»st l,«i>tr«»n<l<> I
IVslebs edelgesinnte, ekristliebs La-

milie wäre gesonnen, von einer ins Ln-
glück gekommenen Lrau mit 3 Lindern
sin 4 V/ocben altes lVIädcksn an Lindes-
statt oder gegen geringe Lntsebädigung
anüunebmen? j)277

I 211eî» r» No üöbsrss Löcbterinstitut
i»âusáIIIIv» ^ur gründliebsn Lrler-
nung der kran^ösisebsn Lxracbe, Lng-
liscb-, klusik- und Nal-Lntsrricbt im
Lause, kräebtigs und gesunde Lage.
Klütterlicbs liege. Zlablreiebe kisksren-
2sn im In- und Vuslande. sLc 666 L)
266) Vd. ltladams Lllnüli-Lross^.

löclitöi-l'önzioügt
M» l^ ko8^»Ht, Vverckoii.

klme. Si«nt«na« nimmt eins gewisse
Hn2àbl junger Vöcbter in kension auk.

Lorgkältige Lr?isbung und vnterriebt.
klässigs kreise. Lamilienleben. krospee-
tus und gute kskerenxen nur Verfügung.
Ls werden aueb köckter angenommen,
wslcbs die Lurse der böbsrsn Lebulen nu
bssueken wünsebsn. (L346L) )222

I^ük Litern.
Line ebrdars Ksuenburger Lamilis

nimmt einige junge Lnabvn auk, welebe
das Lrannösiscbs nu erlernen wünsebsn.
Oute Lürsorgs, gute Lebulen und Lntsr-
riebt im Lause, kreis 45 Lr. per KIonat.

Klan wende sieb an Lerrn ân»««
Vnl»«i« in vntt«» und kür Lsksrsn-
nsn an Lerrn Onrnnnin«»-, Lsbrsr
in ?>«.v bei I'nz'vrn«. (L926L) ^236

^^«n«i»nn»t ck« Vvnint»«!!««^^ „»«»«» Sîêjnar" à X«ovI>àt«I
de tout premier Ordre. Ls recommande
par des avantages nombreux st ineon-
tsstadlss sur beaucoup d'autres pen-
sionnats. (L 246 X) ^173

La famille d'un magistrat suisse c^ui
kabilera sous peu Lausanne, recevrait

qn«Iqa«« j«aa«s till«»
en p«a«t«n. Loins maternels. Lspons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (L 1248 L) ^^2

Lèksrsnees à disposition.
H. Lolliat (Vaud).

Led>v6Ì2. (Zl6inàiiàiZ'6i' àuônvsrsiii.

kooil- unli i-isustisIiunAssokuIs
Luczìis dsi

Lsginn des 26. Lursss am 6. April 1894. Anmeldungen sind 2U ricbtsn
an die Direktion der Lausbaltungssebuls Luebs, wslcbs aueb näbsrs Auskunft er-
teilt und krospekts versendet. (231

^i'aktiLeke Iôàei'bî>àg8an8tà
buried V. Là. uoà lîoos-àeAlivr. àellwûài'.

»«ginn n«n«r »nr«« an sämtlieben Lacbklasssn der linnst» nnâ
Vrnn«n»ri»vit»s>«I»nI« am S. April. Kründlicbs, praktiscbs Ausbildung in
allen wsidliebsn Arbeiten kür das Laus, oder besondern Lsruk. KVissensebaktbebe
Läebsr, kauptsäcblicb Lpracbsn, Luebbaltung, Lsebnen etc. Lsparats Lurse kür
Landardsitslsbrsrinnsn. 13 Laeblsdisrinnsn und Lebrsr. (L 616 /) (292

l»t«l »»> nn«i »x««rn»t. Auswabl der Läebsr
freigestellt. Lis jàt über 1966 Lebülerinnsn ausge-

bildet, krogramme in vier Lpracbsn gratis, leds näbsrs Auskunft wird gerne erteilt.
Veleplion 1373. Vramwa^station Vtieaterpiat?. gegründet 1833.

von àKULta bussed, kîsmiwess 19, 2ükiok.
kasssndsts Kelsgsnbsit kür Lräuts und bäuslicb gesinnte köcbter, ibre

Ausstattung in Llsidern und VVäscbs selbst anzufertigen naeb neuestem
Lebnitt und lsiebtkasslicbsr KIstbode. Lost und Logis, wenn gswünscbt, bei
der Lursleitsrin. — krospekts sieben xu Diensten. (194 (O L 9566)

loekterpensionat in kiel.
köcbtsr, wslcbs die bissige l«rtl»il<in»gs- nn«l Iii»n<l«IsI»I»s>>« ?.u

dssucbsn wünsebsn, ünden bsi Lntsr^sicknetsm gute Auknakms. — Lamilien-
leben. — Nässigs kreise. — Ausge^siebnete Oslsgsnbsit ^um Ltudium der mo-
deinen Lpracbsn und der Landslswisssnsebaktsn. Klan verlange krogramm und
krospsetus. (164

iZeorge« ^vikßl-UkIti, 8à1ààtor, kiel,

^snsionsi von Ouillsi'msux in k^sysk-ns.
<»«gritnck«t 18S7. — I r»«It«rt I8S«.

Lrlsrnung des Lranüösiseben nacb rascber und siebersr Klstbods. Lag liscb,
Italisniscb, Dsutseb, klusik. Lpseislls Vorbereitung auf das Lankkaek, den Landet
und besonders auk die krükung kür das kost- und kelsgrapbenkaeb. kreis 66 Lr.
per klonat. Zablrsiebe. keksrenxsn. Klan verlange den krospskt. (L 1917 L) (246

Der Ligsntümsr: ^«n»ini «I« ll«rg««>, Oberlebrsr.

Knsbsn-Psnsionsi.
Lsrr »vn«v«^ in k^t»v»z«r I« in« könnte naeb Ostern wieder neue

Zöglinge 2ur Lrlernung der kranxösisebsn, sngliscbsn und italieniseben Lpraebs
auknebmen. (L162 L) (278

Oründliebsr Lntsrriebt. Lorgkältigs Lebandlung. Lamilienleben. klodsrisrts
kreise. Lskerenxsn und krospekts xu Diensten. Kaders Auskunft erteilt gerne
A. Ii«n«v«z, I^rotossor in Ifst»v»v«r I« In«.

pensivllllclt l>« Ms
tenu à kMVI, I? tue ^ lîsiilliille

pai MsUss (AuiI1g,uiU6.
Lslls situation) logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignés embrassant toutes les
brancbss de l'activits féminins.

kour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (L 315 X) (275

5amiiien-?en8îonat.
àà°° (losiìnàr, (sàiM Mmkàkl).

kräebtige Lage. Ltudium der kran^.,
sagt, und ital. Lxracbe, der klusik.

Lsksien^sn i krau Konrad, Limmat-
strasse 93, ^üricb III. (kreis Lr. 666 per
lakr.) krospekts und Ansiebt des ksn-
sionatss ^u Diensten. (O L 9793) (276

'ins aii«ln»t«I»«n«I« II i» in « in
Kirnnâson, Lssitzisrin eines sebön

gelegenen Lauses mit sebattigsm Kar-
ten, wäre geneigt, einige VSoiit«? in
»«nsinn /u nsbmen, wslcbs die kran-
?ösisebs Lpraebs, Landarbeiten, sowie
aueb die Lausgesebäkts ?u erlernen
wünsebsn. kkristlicbss Lamilienleben,
gesunde, rsicblicbe Kakrung, mütterlicbs
kklsgs und Aussiebt werden ?ugssiebert.
kreis per klonat Lr. 66. —. Leste Lske-
reimen. Oekl. Anfragen an das Annoncen-
bureau dieses Llattss. (56

t X Damen iZrnnäAalllnani« im
— kelegrapbsn- und kslspbonbureau

in «ranSsnn, KVsadt, nebmen noeb
einige

?6nsioiiäriruiSK
auk. Oründlicbsr kranxösisckcr Unter-
riebt im Lause. Landarbeiten, kiano.
Kack KVunscb Lrlernung der kslsgrapbie.
Osmütliebss Lamilienleben. Lssebsidsns
kreise. Vor^üglicbs Lsksisn^en nur Ver-
kügung. (L1536 L) (284

Wslselilsnci.
Lins angssebsns Lamilis in einem

sebönsn Dorfs des Lantons KVaadt
würde noeb einige köebter in ksnsion
nsbmsn, kensionsprsis Lr. 45. — per
Klonat, Ltundsn Inbegriffen. LIavisr nur
Verfügung. Xu erfragen bei Lerrn kr.
klartkalvr, Lattler, Osrbsrgasss 82,
Lasel, oder direkt bei Lerrn k. Kdoll)',
Lenirksricbtsr in Liiclc) bei Vverdvu.
Adressen krübsrer ksnsionärinnen nur
Verfügung. (« 1336 L) (286

OstSI-H.
In einem Ik>»I>»I>ot »II» II«r ck««

<Z«nk«i>»««s nädme man «In oder
»w«i liiinlx n in ksnsion, welebe im
Ili»i«nI»»I>n<Ii«n5>t Vorksnntnisss er-
langen und das kra.a««s>i«vli« erlernen
könnten. Adresse - L 1364 L)
287( »»Iinliot ViII«n«iiv«, KVaadt

àmôàtllik Spmà
»«t5>«I»oii, Lsbrer an der bökern

käebtersebule in V«v«z, nimmt auk
Anfang April oder Nai »—4 HIä«I<i»«n
auf. Oelsgenbsit, die guten Ltadtsebulsn
nu besuebsn. klässigsr kensionsprsis,
seeds KVocbsnLsrgaukslltbaltmbsgrifksn.
Leste Lskersnnsn. (L1611L) (293

kour kaksià
»nn« «n« Ibnnn« lnniill« du

Kanton de Vaud, «n ««««vratt » «a
4 j«nn«s tilt«» désirant apprendre le
français. — Vis de famille agréable.
Loins dévoues, krix modéré.

L'adrssser à st »»pin,
ltlai-K««, pour prospectus et rèkê-
renees. (L 1579 L) (294

IMM âô (MK W
l.kl Villà, Vveàn.

Langues modernes st brancbss com-
msreialss. Lskereness à disposition, kour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (L 1239 L)
251) ZVl. (ZK. Voâo2.
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für junge Töchter.
A. Golay, Banlmes b. Yverdon (Waadt).

Junge Töchter, welche ein korrektes
Französisch erlernen wollen, finden
freundliche Aufnahme u. reelles Familienleben,

ausgezeichnete Fürsorge und ganz
mütterliche Ueberwachung in einer guten
Pension. Dieselbe ist in einer hübschen
Ortschaft des Kantons Waadt und im
Centrum einer angenehmen und gesunden
Gegend gelegen. Pensionspreis Fr. 50.—
monatlich, Stunden inbegriffen. Klavier.
(AusgezeichneteLehrmethode, garantierter

Erfolg.) Zahlreiche Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Man verlange
Prospekte. [177

Man wende sich gefl. an Herrn A. Golay
oder Herrn Pfarrer Logoz in Baulmes
bei Yverdon. (H387L)

Töchter-Pensionat
in Bevaix (Neuenbürg)

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-IDiplome.
Vorteilhafte Preise. Prospektus gratis.
234] Vorzügliche Referenzen. (B13821)

Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

vérandah. Enseignement des principales

langues, piano. Cours
culinaires et de tenne de maison.

Prix modérés. [247

Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn, Rieu, Florissant,

(h 784 x) Genève.
Pension, Haushaltungsschule.

In La Coudre, einem zwischen St-
Blaise und Neuenbürg hübsch und gesund
gelegenen Dörfchen, können hei einer
Pfarrerswitwe einige Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache, sowie
der Haushaltungskunde eintreten. Gründlicher

Unterricht, freundliche Behandlung

und christliches Familienleben.
Für Referenzen wende man sich an

Herrn Pfarrer Dumont, Cornaux (Kanton
Neuenburg), Frln. Marie Fehlmann in
Unterkulm (Kant. Aargau), Hrn. Schmied-
Ziegler, Institutsvorsteher, Herisau.

Für nähere Bedingungen an die
Vorsteherin [176 Youmard.

Pensionnat (H 987 LJ t2B9|

de jennes demoiselles

Les Bergières, Lausanne, g
Education et instruction très *

-K soignées. Excellentes références. H-

* Directrice: Mlle. C. ffeuve. |
Mädchen-Pensionat

Fornachon in La Mothe
bei Yverdon, Franz. Schweiz.

Gegründet 1872.

Gediegener Unterricht im Französischen,

Englischen, Musik, Zeichnen,
Malen, Handarbeiten und allen
Wissenschaften. Engl. Lehrerin. Sorgfältigste
Pflege bei mässigem Preise. Beste
Referenzen aus ganz Deutschland, England

und der Schweiz. Prospekte auf
Wunsch. (H 1182 L) [254

Mtit für aodcrso Sprachen und kaufmännische Kernpunkt.

Bitterlin, „Villa Mercuria", Lucens
(Ca,xitoia d_e "Vaud, fraxxz. Scli-weiz)

248] (vormals Chaiet de Lucens). (H 991 L)
Jungen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stande widmen wollen,

bietet diese Anstalt ausgezeichnete Gelegenheit zur gründlichen und schnellen
Erlernung der französischen, englischen, italienischen und spanischen Sprache.
Aufnahme zu jeder Zeit. Prima Referenzen in ganz Europa. Ganz modern
eingerichtetes Haus, Warmwasserheizung; Badezimmer etc. Prospekte zu Diensten.

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzügl.
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen.
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen :

Genf : Herren Herilier, Ständerat, Fiala, Negt., A. Sauter, homöopathische Centrai-Apotheke,
Mad. de Gingin.

Aarau: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel: Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Luzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solothurn: Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr. Bally,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich: Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug : Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thurgau: Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell: Herr Pfr. Keller, Waldstatt..
Tessin: Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso.
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen. (239

Pensionat Ray-Moser
in Piez "bei G-iandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache anfnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. Nähere Auskunft erteilen auf
Verlangen : Herr Pfarrer Hottinger in Weisslingen (Kt. Zürich), HerrGeovaiioli,
Pfarrer in Malaus (Kt. Graubünden), Familie Widmer, Baumeister, Florastrasse,
Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium in Bern, Herr Stadler, Pfarrer
in liütisbnrg (Kt. St, Gallen), Herr Müller, Ständerat in Thäyngen (Kt.
Schaffhausen), Herr Britt, Schulinspektor in Frauenfeld. (F2221 Z) [218

Mädchenpensionat Münster (Berner Jura).
Geleitet von Frauen Biehsel & Lanz.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Handarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Familienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Bichsei in Münster. (LI 40 J) [166

Töchterpensionat Gilliard Massou
in Fiez bei Grandson (Waadt).

Sorgfältige Erziehung und Unterricht. — Familienleben. — Gesunde Luft und
gute Verpflegung. — Massiger Pensionspreis. — Prospektus steht zur Verfügung.
Ref.: Herr Kälin, Schulrat, St. Gallen. (H1185L) [255

Specialität! Tuchrestenversand!
Neue Branche! [297

Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich neue

Eingänge. Jeweils direkter persönlicher Einkauf der Saison-

Mustercoupons in den ersten Fabriken Deutschlands, Belgiens
und Englands. Deshalb Garantie für nur frische, moderne

und fehlerfreie Ware bei enorm billigen Preisen. Restenlänge
1 bis 5 m.

Zwirn-Buchskin à Fr. ä. 60, 3. 90 und Fr. 3. 50 per Meter
Cheviots nnd Tweeds für Paletots à »3. 40 » »

Elegante Velours, reinwollen » » 4. äO > •
Englische Cheviots, „ » » 4. 30 » »

Kammgarn, hochfein » » 5. 10 » »

Schwarze Tuche, Satin, Jaquet- und Regenmantelstoffe bedeutend unter
dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen
Müller-Mossmann, Specialgeschäft in Tuchresten.

HJnentbehrlich für jeden Haushalt
sind Phönix-Holz- lind Kohlenanzünder.

Kein Petrol mehr! Pakete von 60 Stück für 35 Cts. in Spezereihandlungen,
Konsumvereinen etc. erhältlich. Wiederverkäufer gesucht. Muster und Preis-
Courant gratis. (H 2500 G) [12 Fabrik Th. Schlatter, St. Gallen.

Kropf, Halsanschwellung mit Atembeschwerden,
Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen Fällen
durch das bewährte Dr. med. Smidsche Cniversal-Kropf-
mittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50. Haupt-Depot: P.Hartmann,
Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann; Buchs:
Apoth. J.Brand; Ebnat-Kappel: Apoth.Siegfried; Flawil: Apoth.H. Saupe; Rappers-
wil: Apoth.Helbling; Basel: Alfr.Schmidt, Greifen-Apoth., Hubersche Apoth.b.d.alt.
Rheinbr., Th.Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth.H. Schäfer ; Biel: Apoth.
Dr.Bähler; Prnntrut: Apoth. Gigon; Delémont : Pharm.Dr. Dietrich, Pharm.E.Fenne. (97

Lausanne, Rue du Midi, 4.
Mesdames Mercanton reçoivent quelques

jeunes filles pour l'étude du français,

anglais, musique et peinture. Prix
80 Fr. par mois. (Hc 1377 L)

Excellentes références. [288

283] Basel.
Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme in einer gebildeten Familie.
Auskunft erteilt Witwe Bernoulli,
Grenzacherstr. 92, Basel. (H 527 Q)

LAUSANNE.
Töchter-Pensionat,

gegründet 1878.

Mmes STEINER.
231] Villa Mon Rêve. (H785L)

Pension.
Eine Familie der franz. Schweiz nähme

einige junge Mädchen in Pension.
Französisch- und Musikstunden im Hause.
Familienleben und mütterliche Pflege
zugesichert. Für Referenzen wende man
sich an Mme. Bickel-Funk in Wädens-
wetl bei Zürich. (H 608 J) [250

Pension.
Eine gute französische Familie, 10

Minuten von der Stadt wohnend, würde
einige junge Töchter in Pension nehmen,
wo dieselben gut Französisch erlernen
könnten. Unterricht im Hause, sowie
Gelegenheit, die höheren Schulen zu
besuchen. Mässiger Preis. Empfehlungen
von mehreren Basler Familien zur
Verfügung. Man wende sich an (1I975L)
244] Mr. Fournage à Vverdon (Vaud).

Töchter-Pensionat
in St. Aubin-Sauges

am Ufer des Neuenburgersees.
Angenehme und gesunde Lage. Familienleben.

Prospekte zur Verfügung.
Vorzügliche Referenzen in Basel selbst.

258] (H 1037 L) J. Guincliard.

Töchterinstitut
Man erhofer- Mi orcl

Petit Château, Lausanne.

Stunden in der Anstalt. Praktischer
und gewissenhafter Unterricht im
Französischen, Deutschen, Englischen,
Italienischen, in der Musik und Malerei.
Frauenarbeiten. Prospekt und Referenzen
zur Verfügung. (H 506 L) [208

Pensionat.
Herr Snbilis, Pfarrer in Mondon

(Waadt), nimmt noch einige junge
Töchter auf, welche das Französische
zu erlernen wünschen und ihre Erziehung

beendigen wollen. Sprachunterricht.
Musik. Malen. Haushaltung.

Familienleben. Prospektus und Referenzen
zur Verfügung. (H 1079 L) [261

Pension.
Frau Witwe Jaanin-Anet und ihre

Tochter in Villars-le-Grand (Waadt)
würden einige junge Fräulein, welche
die französische Sprache zu erlernen
wünschen, in Pension anfnehmen.
Angenehmes Familienleben. Pension 55
Franken monatlich; Stunden u. Wäsche
inbegriffen. (H1038 L) [260

Äm Genfersee!
In einer achtbaren Familie werden

zwei Knaben aufgenommen, um die
französische Sprache zu erlernen, gute
Sekundärschule, Familienleben, mässiger
Preis. Referenzen zur Verfügung.

Sich zu wenden an Pierre von Arx,
Cnlly, Waadt. (H 1069 L) [256

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des
Herrn Popp in Heide von ihrem Magen- und
Darmleiden vollständig geheilt. Sie hat guten
Appetit, spürt niemals mehr Schmerzen und hat
guten Humor. Ich kann nicht unterlassen, dies
dankbar anzuerkennen.

Malans, Kt Graubünden, 12. 11. 87.
Peter Vonmoos.

Ich bin Herrn Popp in Heide noch heute für
die vor 5 Jahren erfolgte Heilnng meines
hartnäckigen Magenleidens innigst dankbar; und ich
kann nicht anders, als dessen einfache Kur allen
Verdauungskranken empfehlen. Frau Rosette Rohrbach,

Lehrerin Matten, Kt. Bern.
Seit der glücklichen Heilung meines Magenleidens

im Jahre 1886 durch die Heilmethode des
Herrn Popp in Heide habe ich dieselbe stets
anderen Leidenden empfohlen. Die Dankbarkeit
verpflichtet mich, dies auch ferner zu thun. Frau
Rahm-Surbeck, Unter-Hallau, Kt. Schaff hausen.

Broschüre und Frageformular sendet J. J. F.
Popps Poliklinik an jeden franko und
gratis. [42

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

kür ^'unS6 löeüter.
à. kolâ^, Lâiilillks d. Iverà (Tuât).
^lloxv Mvdter, vslebe ein korrektes

kran^ösiscb erlernen rotten, linden
kreundliobs iluknabms n. reelles Kamillen-
leben, ausgs2siebnsts kürsorgs und gan2
müttsrliebs Dsdsrvaebung in einer guten
Pension. Dieselbe ist in einer büdscben
Drtsebaft des Kantons XV-null und im
Centrum einer augenebmsn uncl gesunden
Legend gelegen. Pensionspreis kr. 50.—
monatlieb, Stunden inbegrillen. Klavier.
(àsgs2siebnstskskrmstbods, garantier-
ter krkoig.) kablreiebs Lsksrsn^sn von
trüberen Pensionärinnen. Nan verlange
Prospekts. (177

Klan vends sick gell, an Herrn X. Lolav
oder llerrn Pfarrer Doge? in Laulmes
dei Werden. (L387L>

ill kevaix (îieiieiìblirâ)
von llerrn und prau leanneret-llumbert.

Vorteildaktv preise, prospektns gratis.
234) Vor/üxlivbe llekeren/en. (KIWI)

?6N8ÌVNNNt
àe

killSS.
Maison et installations modernes,

vêrandak. knseignement des priixi»
y»»I«» I»nKa«», pi»»«. tloiir» vn

«t «I« tenue <Ie iu»»»«».
»rix nxxlerc». (247

prospectus gratis st kranco.

I^sikizrancl,
OD in. Klisu, Wlonisssrrt,

(L784X) 6rSHSVS.

tension, Ilnusknitungssokule.
In I.» <«»«Ire. einem 2viscbsn 8t-

plaise und Xsuendurg bübscb und gesund
gelegenen Dörlcksn, können bei einer
pkarrsrsvitvs einige Vöcktsr nur kr-
Isrnung der französischen 8pracks, sowie
der pauskaltungskunds eintreten. Lründ-
lieksr Dnterrickt, krsundlicks pekand-
lung und ckristlickss kamilisnlebsn.

kür pstsrennsn vends man sick an
Herrn Pfarrer Dumont, Lornaux (Kanton
Xsusnburg), krln. Maris ksklmann in
Dntsrkulm (Kant, àargau), prn. 8ckmied-
kisglsr, Institutsvorsteker, psrisau.

kür näksrs psdingungsn an dm Vor-
stsksrin (176 AM« Voumaril.

kàollllà 1259 A

à àvmlà
It«8 lîergièrvz, IliMâiM. (i

kducation st instruction très »
soignées, kxcsllsntss references. >5

^ Ilil'llii'lee: Alle. t. lVeuve. ^

Aîlàliell-?vll8ivn!ìt

koiMà in lilt Mtke
bei Vveiilon. lesul. Zcb«eil.

Lsgründst 1872.

Lsdisgensr Dnterrickt im krannösi-
scbsn, kngliscksn, Musik, ksicknen,
lVlalen, Handarbeiten und allen Wissen-
sckakten. kngl. kskrsrin. Lorgkältigste
Pflege bei massigem kreise. Lests Le-
fsrennsn aus gann Dsutseklaud, kng-
land und der Lokvsin. Prospekte auf
Wunsek. (11 1182 k) (254

IM kh »«âms i»à kààiîà! Hmxà
Litterlin, „Villà Aereiirià", I^iiOSus

248) (v«rrni»I« Lliaíet de l.ueens). (p 991 k)
langen Leuten, vsleks sick dem kaukmännisoksn 8tands widmen vollen,

bietet diese àstalt ausgezeichnete Lelegenbeit 2ur gründlicksn und scknellen
krlernung der fran^ösiseken, engliseksn, italieniseken und spaniseksn 8praeke.
àfnakme 2U )eder Kelt. prima Lsferen^sn in gan2 Kuropa. Lan2 modern sin-
gericktetes Laus, XVarmwasssrnsi^ung; Lade^immsr etc. Prospekte 2U Diensten.

I^aildi 11 (vil>I>6iià>ll ikd
von f>au Witwe Pfp. Lekenkep in Kent.

Türied: Lorrou Lrödlied-Xidm, Lkr. Wrudel, Lau! Xarror, ^adnarzit, Xrlisdaed, uud Okorkörster

Apponiell: Ilorr Lkr. Xollor, >Valdstatt.
Is88in: Xran Xiva-Varti, Villa. St. Simons, Odiasso.

?6N8Î0nà kâZf-Uosei'
Könnte knds ^pril oder ilnkang Klai wieder vinig« 1'Svlit«? ^ur krlernung
der 5>s«>»el>« anknskmen. Drüudlicker Dnterrickt, sorgfältige
Lekandlung, kamilienlsben, moderierte preise, kläksrs àuskunkt erteilen auf Vor-
langen i Herr Pfarrer Hvttiiigvi» in (kt. küriek), Lsrr
Pfarrer in (kt. Kraubünden), kamilis XVidiner, Laumsister, klorastrasse,
^lirieti, Herr kelix. Lskrer am Dvmuasium in »«r», Herr studier, Pfarrer
in (kt. 8t, Lallen), llsrr Hüller, Ltänderat in (kt.
8cliakkkausen), Herr »ritt, 8ckulinspsktor in t rauen(K2221 k) (218

WebeilpenÄliiillt Mài (ö«r àlt).
<» «I it evt v <> il 1^ iz,,, ri IZ i t li I I :r n x.

In diesem Institut linden )ungs pöcktsr, velcks die fran^ösiscks 8prackö
erlernen und ikrs kr^iskung vervollständigen vollen, gute àknakms. Huck die
snglisckö, italisniscke und, wenn nötig, dis deutscks 8praeks, vis auek die veik-
lleksn llandarbeitsn, die kükrung einer sorgfältigen Dauskaltung wird geiskrt
und Dnterrickt in allen Lrancksn des 8tudiums nack den speciellen Lsdingungsn
des Programms und den gegenwärtigen Xnkorderungsn erteilt.

Dieses Institut ist im Orts selbst iu sskr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Karten umgeben, der ?ur Verfügung der 8okülsrinnsn stskt.

8ekr niedriger Pensionspreis, kamilisnlebsn. àsgs^eicknsts Lsksrsn^sn.
kür prospectus und )sds andere áuskunkt vends man sieb an Madame

»iriisvl in Zlü»«t«r. (II 40 1) (166

IMWpmiM Killisi'l! ^>S88llli
in K'ÎSZ! Ksi Qponâson (VX aaàt).

8orgfällige krsdekung und Dnlerrickl. — kamillsnledeu. — Lvsunde Kult und
gute Verpllegung. — Massiger Pensionspreis. — Prospektes slskl ?ur X^srküguug.
Lvk. : Herr Ikàlin, Hvliuiriìt, Kit. tZullvu. (P1185L) (255

Lpseislitäi! 'l'uoki'sstsnvsk'ssncj!
l»Sus Li-snelis! (LZ?

Herr«»- llvâ Xnâdellkl«iàr8t»ike.
8lsls Tausende von Koupons auf kagsr. kägliek neue

kingangs. levells direkter persönkcksr kinkauk der 8aison-

Muslsrcoupons ln den ersten kabriksn Dsutseklands, Lelglens
und knglanils. Dsskalb Larantis für nur friscks, moderne

und keklerkreis Ware bei enorm dilligen preisen. Lsstenlängs
1 dis 5 m.

^viru.»u<;Iî»Iktu à kr. S. ««, S. »0 und kr. ». S« per Meter
0I»«v1»t« nixl rvvvck» Nir »»tvt«t« à » S. 4V -
»I^gsnt« Velour», reluvollvu » 4. SV » »

klugti»«!»« vlievlot», „ » » 4. »« »

It>»>>>>>>!;>»r>>, Ixxtiieîii » » S. 4V » »

8ekvar^s Ducke, 8atiu, taquet- und Lsgenmantelstoffs I»vÄ«uteu«I uuter
«len» Vubriltprei». Muster franko. Dmtausek gestattet.

l'nOìivsi'Sâiiâìieins Loliokklionssn
Z/Iüllsi'-iVlossrlis.lui, idpocialKesekat'l in 'kuckiosten.

Ilnenîkeknlîvk kür Mev ttsuskslî
8ipà l'iiöiiix-IIoix- iliui Koiiipiünixinilioi'.

kein petrol mskr! Pakets von 60 8tüek kür 35 Lts. in Lpe^ersikandlungev,
Konsumvereinen ste. srkältkek. Wisdörverkäuksr gssuckt. Muster uud preis-
kouraut gratis. (L 2500 <Z) (12 Vk, Svklsttei», 8t. ksUsi».

WDt mit tteiulx?»«!,v«r<I« u.
Itr>>»e»»«»eI>»eIIui«i;eu vsrdeu selbst iu kartuäekigsu källsu
dureb das beväkrts IIr. »x<>. Kiiuxlscks l iiiver^itl-Itr«»,»t
»litte! beseitigt preis kr 2 50 IIi»»>»t-IIei»>»t: I'. II>»rt>uixxi,
^potbekö Kit«eli!x»ru. Dexà/ 8t. ^.potii. ö. n. àiâin^nn; Locdsi
^potk. ^.Lranâ; Lduat-Xàppsl: ^.potd. Kioxfi-ioà; k'Isxvil : ^potk. N. Sanpo; kappeps-
vil: ^.potd.SeidÜQT; lîasvl: ^.I5r. Seàiàt, (^reikeii.^pà., Huderaeiio ^.potd. d. à. alt.
Rdoindr., l'd.Lüdler^Iaxevdaelisolis^potli. ; ^arder^ : ^potli.H.Sodäfer; kiel: ^potk.
vi-.Lädler; ?ruvtrllt: ^potd. <^1^011; velömont: ?karm.I)r. vietiieli, I^tiarm.K.I'suvo. (97

- Ä-

lâàime, kiie à Vâi, l.
Mesdames Mercanton reçoivent «luel-

ques ieuues Illles pour l'ètude du krau-
pais, anglais, musique et peinture, prix
86 kr. par moîs. (Le 1377 L)

kxcsllsntss references. (288

283) Lassl.
4«nK« Viielltvr linden frsundliebs

Xuknabms in einer gebildeten Kamille,
kuskunkt erteilt tVitu« »vrix»nlli.
Lrsn^acbsrstr. 92, »»»«!. (11 527 <))

'köolitSl'- I^Slisionai,
gegründet 1878.

Mmes ZI'LIIkLIì.
231) Villa Mon Lève. (L785L)

I><X>!X»X.
king kamilis der fran^. 8cbvslit näbme

einige.junge Mädebsn in Pension. Kran-
?öslscb- und Musikslundsn im Lause,
kamilienlebsu und müttsrlicbs pllsgo ^u-
gesickert, kür Lsksren^en vends man
sieb an Mme. Lickvl-kuuk in Wädeus-
veil dei küricb. (L 608 1) (250

?srisic>n.
kins gute fran^ösiscbs kamilis, 10

Minuten von der 8tadt vobnsnd, würde
einige junge Döcbtsr in Pension nskmsn,
wo dieselben gut kran?ösiseb erlernen
könnten. Dnterrickt im Lause, sowie Ls-
Isgenbeit, die böberen Sebuisn ^u de-
suebsn. Nässigsr preis, kmxkeklungsn
von niedreren Lasier ksmilisn ^ur Ver-
kügung. Man wende sick an (1I975L)
244) Mr. kournage à Vverdoi» (Vaud).

löclitki-l'snslonat
in 8t. àklK-8a.uss68

am Dksr des lVsuenburgsrssss. âge-
nsbms und gesunde Lage. Kamillen-
leben. Prospekts ?ur Verfügung. Vor-
2Ügliebe Lskersn^en in Lass! selbst.

258) (11 1037 k) .1. (iuilllllbll ll.

löeiitsriristitvit
>1:11l < I I> <> î » I' - VI >>>«' I

Istit lüiälszu, lZiiZZliüs.

Ltundsn in der àstalt. praktischer
und ßsvisssnbaktsr Dntsrriebt im Kran-
2ösiscbsn, Dsutsebsn, knglisebsn, Ita-
lieniseksn, in der Musik und Malerei,
krauenarbsiten. Prospekt und Lsksren^sn
2ur Verfügung. (L 506 K) (208

?Snsic>iiat.
Lerr Kiiibili», Pfarrer in M»ix>«»

(XXHadt), nimmt noek «IiiiK«
VKoktSr auf, vslebe das krau^ösiscbe
2U erlernen vünscbsn und ibre kr^is-
bung beendigen vollen. 8pracbuntsr-
ricbt. Musik. Malen. Lausbaltung. ka-
millenlsbsn. prospektus und Lsksrsn^sn
2ur Verfügung. (L 1079 K) (261

?svsion.
krau XVitvs 4i»»iitll-4i>vt und ibre

Doebisr in VIII»r» I«-tir»ixl (Waadt)
würden einige junge kräulein, velcbs
die kran2ösiscbs 8pracbs 2u erlernen
vünscbsn in »««»ton ixitixilxne».
àgensbmss kamllisnlsben. Pension 55
kranken monatlieb; 8tundsn u. Wäscbs
lndegrifksn. (L1038 L) (260

à Keàe!
In einer acblbarsn Kamille werden

»vvi Ii»»Ix i> aufgenommen, um die
krau^ösisoke 8pracbs 2U erlernen, gute
8ökundarsebuls, kamilisnlebsn, massiger
preis. Lsksrsn2en 2ur Verfügung.

8icb 2u wenden an von 4rx.
Lull)', Waadi. (L 1069 L) (256

Herrn ?opp in Heicìe von idrein AlàAev- vllà
varmleiàsn vollständig gekeilt. 8ie dat guten
.Appetit, spürt niemals inedr Ledinerzlen nnà dat

Idalans, Xt (^raudünüen, 12. 11. 87.

led din Herrn ?opp in Heiâe nved deute kür

à vor 5 dakren erfolgte Heilung meines dart-
naedixen lliagenleiàens innigst üanddar; uuü ied

daed, Xedrerin. satten, Xt. Lern.
Seit àsr glnvlclieken Heilung meines Alagen-

leiden» im dadre 1886 dured die lleümvtdoüs àes
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Gebr. Hug & Co.

St. Gallen. [22

iPianosl
von Fr. 650 an.

lHarmonmmsl
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Eieruhren
mit G-lockensignal

> unentbehrlich für jede Hausfrau

empfiehlt bestens [265 £L

Gg. Scherraus 3

u
CD

P
CD

c
crq*

H
CD

(K5

_ Uhrmacher
a® Linsebühlstrasse, St. Gallen.

flJniitaroffen

FabrikPäulHeidlauff

in PRATTELN Schweiz

V gegründet in Lahr I7S3 y

Die HH. Aerzte
empfehlen jetzt meist nur noch die
so allgemein beliebte Mufflers

sterilisierte Kindernahrung
in Glasflaschen. (H 274 Q)

D R.-P. 66767.

Zum Entwöhnen, überhaupt zum
Aufziehen kleiner Kinder, ist diese
Nahrung besser als Kuhmilch allein
oder andere Nährmittel. [27

In vielen
Spitälern und Kliniken auch für

Magenkranke im Gebrauch.
Flasche Fr. 1. 50 in allen

Apotheken oder durch das Generaldepot

der Schweiz : Th. Biihler
(HagenbachscheApotheke),Basel.

j in allen Apotheken.

$ Hunzikers |
Kaffee- §

Surrogat.
¥ Schutz-Marke.

3 R F T V R Gesundheit»-

$ D Ii ù 1 Ii Ii Kaffee • Zusatz.
!*¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥&

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-ÄMall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Körperl, und geistig zurückgebt Kinder
sind in der Privaterziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden, Schweiz,
sehr gut aufgehoben. Ausgez. Referenzen. Prospekte. (M59U6Z) [285

Echte alte

Capweine
von [8

E. Plaut,Capstadt.
Speeialität für:

Bleichstichtige, Blutarme,
Magenleidende u. Rekonvalescenten.

Feinste Frühstück- und Dessert-Weine.

General-Depot für die Schweiz :

Carl Pfaltz,Basel,
Südwein-Import und Versandgeschäft.

Probekistchen von 5 Originalflaschen,
sortiert, franko, für Fr. 12.10.
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wenn jeder Topf den Namenszug in blauer Farbe trägt.
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Dr. J. J. Hohls Pektorinen,
bei Husten unübertroffen, sind zugleich ein äusserst wirksames Linderungsmittel

bei Brust- und Lungenleiden. Zahlreiche Zeugnisse. Langjähriger
grosser Erfolg des Erfinders bei diesen Krankheiten. Diese Täfelchen, auch von
Kindern gerne genommen, sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. nebst Anweisung
zu beziehen durch folgende Apotheken: st. Gallen: Sämtliche Apotheken. Altstätten:
Sailer. Gossau: Spörri. Lichtensteig: Ziegler. Ragaz: Sünderlianf. Rapperswil: Helbling.
Rorschach: Rothenhäusler. Uznach : Streuli. Wil: Rentty. Herisau : Hörler, Lobeck. Heiden: Thomann.
Trogen: Staib. Chur: Heuss, Lohr, Schönecker. Frauenfeld: Schilt. Schröder. Kreuzlingen : Richter.
Schaffhausen: Glasapotheke. Winterthur: Gamper, Schmidt, Schneider. Zürich: Uärlin, Bahnhofstr.,
Kflpfer, zum Hammerstein, Lorez, am Rindermarkt, Lüscher & Zollinger, Niederdorf, Strickler &
Müller, Postgasse, Banmann, Aussersihl, Daiher, Enge, Fingerhnth, Neumünster. Weitere Depots
sind in den Lokalblättern genannt. (7

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [131

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann d Co.

Dresden und Zürich
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parflime-

rien. [ Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

Müller aTBERtfHÄRD's
Creiner, leichtlöslicher-CACAO,.
ioSüCHÄEif^nùbertroffenerOua|lta
von Vz ,'/4 & Vs K? und offen überall zu haben

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—== Gesundheits-Korsetts =—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Korsett
yon E. G. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.

schmale und breite Bandes, mit Seiden
bestickte Schürzen von 2—10 Fr., hält
zum Detailverkauf und zum Versand
auf Lager [180
J. Engeli, Nengasse 25, St. Gallen.

IJ.
O. Bürke-Braun, Briefmarkenhdlg:. I

17 Hinterlauben, St. Gallen, 184 I
Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmatken. I

« Maschinenstrickerei.
Wer den Beruf erlernen will, wende

sich vertrauensvoll um Auskunft an die
Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

jDlüten - Begonien - Knollen, in
prächt. Farben, durch ihre Schönh.

wellb. Blumen bis 16cmDurchm. Ab jetzt
in Töpfe ges. blühen von Mai bis Novbr.
10 St. Mrk. 2,50 nebst Anw. E. Berger,
Kötzschenbroda. (Dr à 392) [237

& V
Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Kau An.ti-Pellicnla.lre
von J. BLANCK, Parf SCHAFFHAUSEN. Nr. 1 :

Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder FUsse eto.; Nr. 2: Gegen Sohuppenbil-
dung, Haarverlust, beissende Kopfhaut, Haut-
juoken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

- Uli* <*
meiffenburdj Srffittungentffe^eh-
ben ®rttanfungen Kirnen lei$t
»erljütet werben, wenn Wort ein
geeignetel$aulmittel angetoenbet
wirb. ®er Mnler-iffain-ttttieHet
tjat ftd) in folgen fjällen all bie

btfkt ©itt«ibwtg
erwiefen unb öieltaufeitbfadj
bewährt. grmirbmitgteidj gutem
©rfolge bei 3tl)eumatiâtnuS;
®id)t, 3nfluenja, all and) bei
Stobffdjmer^en, iRücfenf^nterjen,
§üftmelj ufw. gebraucht unb

ifl
belljalb in faft jebent §aufe ju
ffnben. ®al SKittel iff ju 1 unb
2 gri. bie glaire in ben meiffen
îtpotiefen §u Ijaben. ®a ei min«
berwertige SRacfjafjmungen giebt,
fo Derlange man aulbrttdlid)

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

1

Kàllligàlîli.
A. Sà. (22

von kì SSO sn.

IHarvionàs!
von ?>. 12S sn.

Xsui. Isuseli. Uiets. kepsi'ài'.

^IKl'ulll'KN
mit (Z-IooksuLiAual

- Màliilicli lllk jelle »zilslksu

empüsblt bestens (265 ^
QN Làsi'i'aìis ^

«
cv

cv
or

cv

^ biusebüblstrassk!, >5t. «»!!«».

^ gezi'ünliei in t.sk n I7?Z

vis klki. ^s^ts
empksklsujstxt meist nur noeb die
so aligemsiu beliebte lüukklers

sterilisierte XintlerimIiriiliK
in Dlasklasobou. (D274(Z)

r> K.-D. KK7K7.

Zum kutwökusu, üborbaupt üum
àkzusken kleiusr kiodsr, ist disss
kabruug besser als kubmücb allein
ocler anders käbrmittsl. (27

In vielen
Spitälern und Kliniken aneb kür

lllagenkranks im Ksbrauob.
DIasebs Dr. 1. 50 in allen äpo-

tkslcen oder dureb das Ksneral-
depot der Lobwsi^ i Lb. Lüblsr
(Dagsnkacksebeüpotbeks),La8eI.

^ in allen àotlieken.

F lluniikers ^

Kàe- Z

Zui'i'vgai.
^ Soduti-Uarke.

v ^ ^ l^v Kesmlàeit«-
^ v v S t ^ lì Kzffe«

kür 6 kranken
versenden kranko gegen kaebnabme

dttc>.K^.S.'roiIktts-àbW-8sllsli
(ca. 60—70 leiobt besebàdigts Ltüoks
der ksinstsn Loilette-Leiksn). (133

Lsrsmsuli âs Oc>., VVisdikou-Züriob.

liMkl. MÜ Mg lllMM lilà
sind in derDrivatsr2isbuugsausta.it von lü. in Wsinksldsn, Lebwsir,
sebr gut aukgsbodsn, àsge?, Rekeren^en. Drospskts. <M5906Z) (285

Lokts slts

vs-x^sins
von (8

Spsoislitât kür:
Slolczbsllczbtigo, Slutsrmo, klagen-

loidsnds u. fkokonvslosvonton.
beinsts Drübstück- und Dssssrt-Wsius.

Keiieriil-Vepvt kür à 8àà
rk:>ss<l,

Zlààimimt »»il Verszûilgezeliàlt.

Drodekistebsn von 5 0rigiuaillassben,
sortiert, franko, kür Dr. 12.10.

KI
tz Z'Z'S«

^ce«7
wenn ^ederlops à lismensiug ^ in dlsuer ksrke krägf.

^
w ^

« s-c

Or. 4. 4. llokls pàtoriiisn,
bei Hust«» unüdertrolksn, sind xuglsieb ein äusserst wirksames Dindsrungs-
Mittel bei Itrn^t» mill Zablrsiebs Zeugnisse. Dangjäbrigsr
grosser krkolg des kründsrs bei diesen krankbsitsn. Diese Läkslcbsn, aueb von
Kindern gerne genommen, sind in Lebasktsln 2U 75 und 110 Dp. nebst Anweisung
üu belieben dureb kolgends Ipotbsksn: z», kàn- Sàmtiivàv àMdelc«». »iistSNen-
8s!1vr. Kv88au: 8pörri. >.iektsn8tsig: ^is^Ivr. kagai: 8ÂiàrIlàllf. Kappsr8wil: Neldlin^. kor-
80l,aok: ktttàuìàslor. U/naok: 8tre«1i. ^/Il: ksott^. Nori8au: Nörler, I^odsek. ttoilion: Illomanv.
Irogsn : 8taid. vkur: llvuss, 8edöllovkvr. ^rsuonkollt: 8elli!t, 8el»i'ö(!ei'. krouilingon : kioktvr.
8oliaffkau8on: NlàSàpotliáe. Wintortkur: kamper, 8odm!àt, 8olilleickkr. ^Uriok: lliirlio, Lallndofstr.,
Künker, 2UIQ Hawwerstsiil, lti0r02, am Rittäklittar^t, I^Ü8eder â Aollilixer, ^ieâerâork, 8trieklei' ât

Niìller, ?v8tAa3ss, kauwanii, ^uZssrsidl, vaider, ?ÌQAerdlltd, ^sumünstsr. ^Veiwrs Depots
siilä in àsQ Do^aldlätterir Aeoaimt. (7

>Vulààr ist à LrkolA
S«»»»»«?»!»?»«»«», »»reiner Leint, gelbe lleebe etc

versebvinden unbedingt beim tàgllet»«» 0«I»rn»«I» von ^131

Ler^manlis ^ilienmilà-Leike
von lieegiiiîìli» ê t<».

Drssâsn unÄ ^üriczli
Vorrätig à Ltüelc 7ö Lts. in den mei-

sien bpotkàn, Nroguerlsn und NariUms-

rîsn. à l^lan aebto genau auk die Lobut?-
marke: ^vvsi Lergmännsr; denn es exi-
stieren bereits wertlose blaebabmungsn.

Wi.i.casôekMaao5
e reiner, leicktlöslicller

jnVuLALe^^nudeàkkenei'llusi'^
von '/2 ,'/4 Sì'/sK? llNiä offen übers» ZU ksben

Von den vielen bis jet?t angepriesenen

— KssulläkeitL-Xoi'setts ^—
baben sieb sinnig nur die

Lksstriektsa ksLuiàà-Korsett
VW L. k. öerdsedlkd ill kvMilàrii

als wirklieb prsktiscb und gssuudbeitsgsmäss bswäbrt.
Dieselben sntspreebsn allen von der gs-

stellten Unkordsrungsn und geben, wenn in der Weite
riebtig gewäblt, dem Körper eine »«KSo« L und
festen Unit, obne irgendwie beengend xu wirken.
Dureb vaeiitgltvkv t»<o» und vlegnntv tils-
fiUlrnng unterscbeidsn sieb ^189

Hsrdsoìilsds QestrioìttS (xSsunàìisits-I^oi'sstts
sebr vortsilbakt von allen anderen derartigen Dabrikatsn: man aebts dsskalb auk
die lDnbriliinsrlte. Zu. los-bsn in IsÄsr bssssrn ^orssttbs.nctlunA.

scbmals und breite Landes, mit Leiden
bestiektö Lvbürxen von 2—10 Dr., bält
-mm Detailverkauk und 2um Versand
auk Dager ^180

LvKöli, àz« SS, 8t. Kallsn.
I Q. Lünlcs-Lnaun, vriefmar^enkäl?. I
l 17 Diàrlaubsv, 8t. LaIlon. 1841
I Ankauf, Vorkaut, l'auseb von Lriokinarkon. I

Wer den Lsruk erlernen will, wende
sieb vertrauensvoll um àskunkt an die
8e>i«eil. ssllkscliule iîii' ^ssiîkinknàliki'ei

in IValdstatt, kt. Uppsnxell. ^132

» » Itegoiilen. lin»II< », in
präebt. Darben, dureb ikre Lebönb.

wellb.Llumsnbis 16em Durcbm. Hb^àt
in Löpks gss. blüksn von Zlai bis bovbr.
10 Lt. Nrk. 2,60 nebst ilnw. IZ. Iî«rg«r,
tibt^sellvnkr«»«!». (Dr à 392) (237

-s-

VVielltiL(o MttviluuK.
ttntslüdsr in seiner Wirkung ist ciss

>1 ,r >r ir <1 - <11 i <? ri 1 ir «?

von 1. öluixee, Dark 8c».êllàv8M. à 1 :

Óegon aile ititen IlantaussvkISge iin tie-
sivkt oder Körner, Disssnröts, g'âuron.
nässende oder trovkgnv Disviitsn, wnnös Lânâg
oder Diisse sto.; kr. 2: Osgsn Sobunnsnbii-
dung, Laarvvrinst, dsissends kovkdsnt, Laut-
iuvksn, grinds, Kr'às sio.

2n baden bei Obigem, das ilsbsi ist
riobtig sn2ngsbsn. (21

Die
«tistendurch Erkältung entstehen»
den Eànkungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort »in
geeigneteSHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Exoeller
hat sich in solchen Fällen alt die

best» Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucht und

î^i
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu 1 und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich
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